28. Jahrgang. 


und 


15326. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 10. Juli. (W. T.) Unterhaus. Auf 


eine Anfrage des früheren Schatzkanzlers, des Depu⸗ 


tirten Childers erklärte der Schatzkanzler Hicks 
Beach, er gebe den Vorſchlag Childers', den Alto. 
gehalt von Wein von 26 auf 30 Grad zu erhöhen, 


auf. Hicks Beach wies ferner die Annahme zurück, 


daß mit der Unterſuchung des Handelsnoth⸗ 
ftandes eine Rückkehr zum Senezollſhſeme 
beabſichtigt werde. — Die Budgetbill wurde 
rl 115 1 61 G. Fal en 
oudon, 10. Juli. (W. T.) Unterhaus. Der 
Schatzkanzler Hicks Beach erklärt, er behalte die 
Vorſchläge ſeines Amtsvorgängers Childers bezüglich 
des Budgets bis auf diejenigen bei, welche das 
Haus in ſeiner Sitzung vom 9. Juni abgelehnt hat. 
r werde weitere neue Steuern nicht beantragen. 
Von dem Elfmillionencredit ſeien bereits 9 850 000 
Pfund verausgabt; bei den für den Credit veran⸗ 


ſchlagten Ausgaben der Admiralität hätten bereits 


7s den Voranſchlag um eine halbe Million über⸗ 
ſtiegen. Das Geſammtdeficit des Vorjahres und 
laufenden Jahres betrage 3 870 000 Pfund; er 
beabſichtige, daſſelbe durch Schatzbonds und Schatz⸗ 
amtstratten zu decken. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Zig. 

Ems, 9. Juli. Der Kaiſer machte geſtern 
Mittag eine Spa 97 und beſuchte 9 
Theater. Heute früh ließ er ſich nach der Trinkkur 
die hier zur Kur anweſenden Offiziere am Kurhauſe 
vorſtellen, machte dann eine Promenade, woran ſich 
eine Ausfahrt ſchloß und nahm ſpäter die Vorträge 
des Generallieutenants von Albedyll und des Hof⸗ 
marſchalls Grafen von Perponcher entgegen. An 
dem Diner nehmen heute der geſtern eingetroffene 

Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt ſowie die heute 
erwarteten Fürſt und Fürſtin zu Wied und der 
General v. Stoſch Theil. 

Neuſtrelitz, 9. Juli. Der ruſſiſche Botſchafter 
am Berliner Hofe, Graf Paul Schuwaloff über⸗ 
reichte geſtern dem Großherzoge ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben als Geſandter am hieſigen Hofe, und wurde 
darauf zur Tafel geladen. Heute Mittag begab der⸗ 
ſelbe ſich aus gleichem Anlaß nach Ludwigsluſt. 

Paris, 9. Juli. Vom Miniſterpräſidenten Frey⸗ 
sinet und von dem Kriegsminiſter iſt bei der Kammer 
nunmehr eine Creditfor derung von 947000 Fres. 
für die franzöſiſchen Niederlaſſungen im Golfe von 
Guinea eingebracht, von dieſer Summe find 300 000 


a zur Entſchädigung der internationalen afri⸗ 
aniſchen Geſellſchaft für die Abtretung ihrer Ge⸗ 


bietstheile am Congo beſtimmt. f 
Paris, 9. Juli. Die „Agence Havas“ dementirt 

formell, daß Freyeinet eine Note über die Suez⸗ 

canalfrage erlaſſen habe; es ſei in dieſer An⸗ 


gelegenheit kein Schritt ſeit der Verſendung der 


Protokolle der Suezcanal⸗Commiſſion geſchehen. — 
Das Gerücht von der Zurückberufung des Bot⸗ 
ſchafters in Petersburg, Generals Appert, iſt un⸗ 
begründet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Juli. 
Den Eideshelfern des Zeugen Stöcker in's Album: 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Magd. 
Ztg.“ eine Auslaſſung der „Deutſch. evangel. 
Blätter“ des Prof. Beyſchlag in Halle über die 


gerichtlichen Verhandlungen in der Sache Stöcker⸗ 


Bäcker, die eine um ſo weitere Verbreitung ver⸗ 


dient, je ſichtlicher Stöcker und ſeine Geſinnungs⸗ 


genoſſen bemüht ſind, den Spieß umzukehren, den 
antiſemitiſchen Agitator als Märtyrer und Alle, 
die an der Vereinbarkeit des Stöcker'ſchen Treibens 


mit dem geiſtlichen Amte den geringſten Zweifel 
Krankenverſicherungsgeſetz eingerichteten Kaſſen weit 


hegen, als Feind des Chriſtenthums und Gegner 
einer chriſtlichen Weltanſchauung zu brandmarken. 


„Wir haben“, fo ſchreiben die „Deutſch. Evang. 


Blätter u. A., „mit Leuten, welche Herrn Stöcker 
moraliſch zu vernichten ſuchten, während ſie ſelbſt auf 
dieſem Felde nicht piel zu verlieren hatten, nichis ges 
mein. Nicht ohne Mitgefühl kann der chriſtliche cen 
ſtill ſtehen vor dieſem moraliſchen Ende der Stöcker'ſchen 


Staats⸗, Kirchen⸗ und Geſellſchaftsreform; denn dieſer 


Spruch unparteiiſcher Richter, der den Träger derſelben 
als leichtfertig charaktexiſirt, ralif 
Ende, wenn auch der äußere Spektakel einftweilen 
weitergehen wird. Welcher edlere Menſch 
Theilnahme für Talent, Muth, 2 ſich 
den Dienſt großer humaner, patriotiſcher und chriſtlicher 
Aufgaben ſtellen, und welcher deutſche Chriſt könnte ver⸗ 
kennen, daß in den Stöcker'ſchen Beſtrehungen große be⸗ 
rechtigte Momente waren? Aber wer die Fahne chriſt⸗ 
licher Reform ins öffentliche Leben der Zeit hinaustragen 
will, muß an Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit das 
Mittelmaß überragen, nicht unter daſſelbe 
en er muß ein Ritter nicht blos ohne 
Furcht, ſondern auch ohne Tadel ſein. \ 


Profeſſor Beyſchlag conftatirt ſodann die in⸗ 


tellectuelle wie ethiſche Unzulänglichkeit, mit welcher 
Stöcker an ſeine Aufgaben ging, der gegenüber man 
ſtaunen müſſe über 


ſinnigen Beifall, mit welchem weite gonſervative 


und paſtorale Kreiſe ſein Auftreten begleitet haben 


und durch den ſie an der nun zu Fall gekommenen 
Selbſtüberhebung des beklagenswerthen Mannes 
mit ſchuld geworden ſind. Der Artikel ſchließt mit 


den Worten: 
Inmitten aller Selbſttäuſchungen aber mußte 
mindeſtens einne Erkenntniß ihm zugemuthet werden, die 


Unpereinbarkeit des Geiſtlichen und | 
Agitatorenrolle. Auf der Kanzel die geweihte 
Sprache der evangeliſchen Predigt handhaben und in der 
Volksverſammlung die unreinlichen Schlag⸗ und 
worte des Demagogen ausmünzen, als Seelſorger das 
Vertrauen von Gemeiudegliedern der verſchiedenen 
politiſchen Denfarten in Anſpruch nehmen und als poli⸗ 
tiſcher Parteiführer die Parteileidenſchaften anſchüren 
helfen und die Gegner mit Schimpfworten tractiren, 


Ob in dieſer Hinſicht dem öffentlichen Rechts⸗ und An⸗ 
ſtandsgefühl nunmehr eine Folge gegeben wird, muß 
man abwarten. 


ei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger 


durch die Blätter die 


iſt das moraliſche 


hätte nicht 
Thatkraft, die ſich in 


den kurzſichtigen und leicht⸗ 


1 | gerichtete auf 301 


Abſicht, 
Witz⸗ 


doch nich vereinbart Jei, ſeine Anſicht auszusprechen 

i i ägli noch nicht vereinbart jet, ſeine Anſt zuſprechen, 
das Sind ſchlechterdings unperträgliche Dinge. st Se gesehen Eine gung 
der Nachricht vom Tode Ollivier Pains ſei der 
Regierung nicht zugegangen. 


So die „Deutsch. Eval. Blätter des Profeſſors I des Schriftwechſels Oberſt Lums dens eke! 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Beyſchlag. Jeder unbefangene Mann wird denſelben 
g lungen im Staatsintereſſe nicht angezeigt. 


zuſtimmen müſſen. 


Ueber die Gründe, aus denen der Miniſter des 
Innern zweimal die Nichtbeſtätigung des von der 


Poſener Stadtverordnetenverſammlung zum Ober⸗ 


meiſters Herrn Herſe und 
Nichtbeſtätigung deſſelben als zweiten Bürger⸗ 
meiſter befürwortet hat, ſoll zwar der Shofetter 
Behörde eine Mittheilung zugegangen fein; aber 


nella Ds gewählten früheren zweiten Bürger: 


auch die offiziöſe Preſſe hat bisher unterlaſſen, An⸗ 


deutungen über die ausſchlaggebenden Motive zu 
machen. — Wenn übrigens jetzt als etwas neues 
ittheilung geht, daß die 
Wahl des Herrn Herſe zum zweiten Bürgermeiſter 


die königliche Beſtätigung nicht gefunden habe, ſo 


erinnern wir daran, daß wir dieſe Nachricht auf 


Grund der uns zugegangenen authentiſchen Infor⸗ 


mationen ſchon am 21. Juni (Nr. 15 293 der 
„Danz. Ztg.“) gebracht haben. 


Hirſchberg iſt, wie wir kürzlich erwähnten, 
vor einigen Tagen ein Mann wegen Majeſtäts⸗ 


beleidigung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 


weil er nach dem „Boten aus dem Rieſengebirge“ 
in ſeiner Einfalt behauptet haben ſoll, höchſte 


Herrſchaften ſeien Socialdemokraten. Dazu bemerkt 


die „Lib. Corr.“: Leider ſind manche in conſer⸗ 
vativen Verſammlungen gehaltene Reden und 
manche in conſervativen Blättern befindliche Aus⸗ 
führungen derart, daß ein einfacher Mann leicht 
10 ſo unverantwortlichen Schlußfolgerungen kommen 
ann. So ſagt z. die „Schaumb.⸗Lippeſche 
Landesztg.“ in einem Artikel, in welchem ſie den 


Freiſinnigen mit der ſocialdemokratiſchen Agitation 


droht: 

„Uns wird natürlich dieſe Agitation keinen Abbruch 
thun; unſere Geſinnungsgenoſſen ſind ohne Zweifel 
gefeit gegen ſocialdemokratiſche Einflüſſe, zumal ſie 
wiſſen, daß auch wir eine ſociale, eine monarchiſch⸗ 
ſocialiſtiſche Politik anſtreben.“ 

Kein Wunder, wenn einfache Leute ſolche 
Aeußerungen nicht anders wiederzugeben vermögen 
als in ähnlichen Formen, wie jener Schleſier, der 
es nun ſchwer wird büßen müſſen. 


Mehr und mehr beginnen jetzt bei der Durch⸗ 


führung des Krankenkaſſengeſetzes die Schwierig⸗ 


keiten hervorzutreten, welche ſich größer erweiſen, 
als man angenommen hat. 
verurſacht die Aufſicht der Kaſſen viel bedeutendere 


Arbeit und viel mehr Koſten, als varausgeſehen 


wurde. In Hamburg hatte man z. B. dafür dem 
Senat eine Pauſchalſumme von 25 000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. Soeben hat der Senat bei der 


Bürgerſchaft einen dringenden Antrag geſtellt, dieſe 
Summe um nicht weniger als 23 600 Mk. zu 


erhöhen. Nach dem Bericht des Vorſitzenden der 
betreffenden Behörde hat man außer den feſt⸗ 
angeſtellten Beamten für die wachſende Arbeit jetzt 
ſchon 27 Diätare einſtellen müſſen, welche monatlich 
8120 Mark an Gehalt beziehen, und die Zahl der 


Hilfsarbeiter wird im Laufe des Jahres höchſt 
wahrſcheinlich noch vergrößert werden müſſen. 


Aehnliche Nachrichten verlauten, wenn auch nicht 
fare belegt, aus mehreren größeren preußiſchen 
en. 

Innerhalb der Krankenkaſſen treten in größeren 
Städten und Induſtrieorten bedenkliche Erſcheinungen 
hervor. Es zeigt ſich nämlich eine ſehr große Ver⸗ 
mehrung der angemeldeten Krankheitsfälle, beſonders 
wenn man damit die betreffenden Procentſätze der 
freien Kaſſen vergleicht. Namentlich tritt eine be⸗ 
unruhigende Vermehrung der Zahl der Kranken 
immer bei den Arbeiterzweigen hervor, deren Mit⸗ 
glieder augenblicklich Neale daß ſind. Die 
Vergleichszahlen ſind ſo auffallend, daß keine andere 
Erklärung möglich iſt, als daß bei den nach dem 


mehr Simulationen vorkommen, als bei den 


freien Kaſſen. Und in Fällen, wo beim Eintritt 
der Krankheit Simulation ausgeſchloſſen iſt, hat 
man eine durchſchnittliche Verlängerung der 
[Krankheitsdauer bemerkt. Die freien Kaſſen 


wurden von den Arbeitern als ihr eigenſtes 


Werk betrachtet, deſſen Intereſſe fie ſelhſt zu hüten 
Sie hielten es für ihre Pflicht, 
der Kaſſe nicht mehr als nöthig zur Laſt zu fallen 


verpflichtet ſeien. 


und den als krank angemeldeten Genoſſen zu conz 
troliren. Bei den Kaſſen dagegen, zu denen ſie durch 
den Zwang geführt wurden, iſt das Gefühl der 


Selbſtverantwortlichkeit und Selbſtcontrole nicht 


vorhanden, ſondern vielmehr das Beſtreben, von 
den gezahlten Beiträgen ſo viel Vortheil wie mög⸗ 
lich herauszuſchlagen. Bei den freien Kaſſen 
wird die Controlirung der krank gemeldeten Genoſſen 
als Pflicht betrachtet, bei den Zwangskaſſen als 
verwerfliche Angeberei, der man ſich nicht 
machen mag. 5 

erner wird von dem Beſtreben berichtet, die 
Krankenverſicherung von dem flachen Lande auf die 
Städte abzuwälzen; kränkliche und alte Leute werden 
als Bedienſtete bei Verwandten und Bekannten in 
der Stadt angemeldet, um das Krankengeld aus 
den ſtädtiſchen Zwangskrankenkaſſen zu beziehen, 
was dieſe Kaſſen zum Deficit treibt. — Wie in großen, 
ganze Kreiſe umfaſſenden Krankenkaſſen auf dem 


Lande eine gute Controle ermöglicht werden ſoll, iſt 
eine noch nicht gelöſte Frage. 


Im engliſchen Unterhauſe erwiderte geſtern Abend 
der Unterftantsfecretär Bourke auf mehrere an ihn 
die Regierung habe nicht die 
aus 
Aegypten weiteres zu veröffentlichen, dagegen 
würden die Schriftſtücke über 
und die Suezkanalconferenz 
Parlament vorbereitet. Das 
über die Convention, 


ur Vorlage an das 
aus werde Gelegen⸗ 


Eine Veröffentlichung 


außerdem; auch die 


Den Behörden 


chuldig 


ord Northbrooks Bericht über 
den Suezkanal und 


deren Wortlaut 


Die Fe alte Zeitung erſcheint Biol 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Seren Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
5 Preis pro Quartal 4,50 M, dur 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 


die Poſt bezogen 5 M — 


ö ſcheine im gegenwärtigen Stadium der Unterhand⸗ 


Bei weitem der wichtigſte Punkt während der 
geſtrigen Verhandlungen waren des Schaßzkanzlers 
Hicks⸗Beach Erklärungen über die Ernennung 
einer Commiſſion zur Unterſuchung des Nothſtandes 
von Handel und Landwirthſchaft. 8 5 

Die Befürchtung, daß die conſervative Regie⸗ 
rung in England in ſchutzzöllneriſche Bahnen einzu⸗ 
lenken plane, fand neue Nahrung, als die Nachricht 
von dieſer Commiſſion auftauchte. Die Ein⸗ 
ſetzung von ſolchen Commiſſionen iſt ja erfahrungs⸗ 
mäßig ſtets das Signal zu einem Sturmlaufe der 
Intereſſenten gegen die betreffende cle auß ge⸗ 
bweſen. Wir haben ſchon an andrer Stelle auf die 

roßen Gefahren hingewieſen, die ſpeciell für Deutch⸗ 

and in einer Abſchwenkung Englands zur Schutz⸗ 
zollpolitik liegen würden. Geſtern hat nun der 
Swaßzkanzler His = Beach, wie das oben ſtehende 
Telegramm meldet, die ae wahrgenommen, 
ausdrücklich zu erklären, daß die Regierung keine 
[Rückkehr zum Schutzzollſyſtem plane. Wir glau⸗ 
ben nicht, daß an der Aufrichtigkeit dieſer Verſiche⸗ 


rung gezweifelt zu werden braucht. Es kann 
de nicht geleugnet werden, daß das Car 
binet in feiner jetzigen Zuſammenſetzung 


Elemente birgt, die lieber heute als morgen mit 
der Wiedereinführung des Protectionismus beginnen 
möchten. Aber dieſe Männer kennen das engliſche 
Volk denn doch zu genau, als daß ſie es wagen 
Bm, ſchon jetzt mit ſolchen Plänen hervorzu⸗ 
treten. Und das engliſche Volk hat denn doch unter 
der Wirkung des feſtgewurzelten Freihandelsſyſtems 
zu gute Erfahrungen gemacht, als daß es zulaſſen 
würde, daß man daſſelbe umſtürzte. Dazu iſt das 
engliſche Volk noch lange nicht reif! Das wiſſen 
die Protectioniſten in den leitenden Kreiſen und 
darum verzichten ſie darauf, ihre Beſtrebungen 
105 weiter zu verfolgen: die Trauben ſind eben 
zu ſauer! 

[Die durch ſolche Vorkommniſſe aufmerkſam ges 
machten und gewarnten Freihändler werden 
übrigens nicht verfehlen, durch eine erhöhte Thätig⸗ 
keit ihrerſeits dafür zu ſorgen, daß die pro⸗ 
ectioniſtiſchen Gelüſte nicht weiter um ſich greifen 
und die Trauben ſauer bleiben. 


Das engliſche Auswärtige Amt hat, wie die 


„Daily News“ erfährt, Vorſtellnngen von dem 
ritiſchen Geſandten in Teheran empfangen mit 


Ein Telegramm des Generals Courcy aus 
Hus conſtatirt, daß die militäriſche Lage in Annam 
und in Tongking fortfährt, eine befriedigende zu 
fein. Offiziös wird jetzt betont, daß das Ereigniß 
in Hus wegen der immerhin zahlreichen Opfer des 
Verrathes der Annamiten bedauerlich, aber ſonſt 
erfreulich ſei, da durch daſſelbe die Situation ge⸗ 
klärt und es möglich gemacht ſei, das Protektorat 
über Annam wie das über Tunis zu einem effectiven 
zu geſtalten. Die Telegramme Courcy's über die 
Schätze, welche er in dem Palais des Königs vor⸗ 
gefunden, haben begreifliches Aufſehen erregt. Die 
Oppoſitionsblätter laſſen ſich die Gelegenheit 
natürlich nicht entgehen, darüber zu ſpotten. Mehr⸗ 
fach wurde bereits, wie der „Nat.⸗Ztg.“ gemeldet 
wird, die Anſicht ausgedrückt, Frankrei müſſe dieſe 
Schätze als Entſchädigung für die Verwundeten 
und die Hinterbliebenen der bei dem Ueberfalle Ge⸗ 
tö dteten einfach annectiren. 

Mit den im Arſenal von Hus angeblich vor⸗ 
gefundenen 1000 Kanonen hat es eine eigene Be⸗ 

wandtniß. Die 1000 Kanonen gehören allen 
Epochen und Modellen an, mit gezogenen und 

glatten Läufen, le eiſerne und kupferne. 
Ja, es giebt darunter ſogar — hölzerne Kanonen. 
Die Citadelle ſelbſt im Wau bart Stile im 
Jahre 1795 gebaut. 


Sämmtliche Truppen, die zur Unterdrückung des 
Aufſtandes in Manitoba zur Verwendung kamen, 
mit Ausnahme der als Garniſonen zurückgelaſſenen, 
bewegen ſich vom Nordweſten nach Winnipeg, wo 
ihrer ein warmer Empfang harrt. Es ſoll doct eine 
Revue ſtattfinden und die Regierung wird an die 
Truppen Medaillen vertheilen, worauf ſie nach dem 
öſtlichen Canada zurückkehren. 

Am 6. Juli wurde der gefangene Anführer der 
Miſchlinge, Louis Riel, in Regina von den Militär⸗ 
behörden den Civilbeamten übergeben und alsdann 
dem Polizeirichter, Mr. Richardſon, vorgeführt. 
Hier wurde Riel die ſechs Punkte enthaltende An⸗ 
klage auf Hochverrath vorgeleſen und er alsdann 
einem am 20. Juli zuſammentretenden Geſchwornen⸗ 
gerichte überwieſen. 


—— —— .— 


Deutſchland. : 

A Berlin, 9. Juli. Im Reichseiſenbahn⸗ 
| amte iſt eine Reihe von Abänderungsvorſchlägen 
jur Signalordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
ands aufgeſtellt worden, welche größtentheils durch 
den, dem Bundesrathe ſchon unterbreiteten Ent⸗ 
wurf zur Abänderung und Ergänzung des Bahn⸗ 
polizei⸗Reglements hervorgerufen find. Die Vor⸗ 
ſchläge, welche außerdem einige im Intereſſe der 
Sicherheit des Betriebes für nothwendig erachtete 
Juſatzbeſtimmungen enthalten, find dem Bundes⸗ 
rathe zur Beſchlußfaſſung zugegangen. Die Signale 
ſind vorgeſchrieben auf der freien Bahn ſowie auf 
und vor den Halte⸗Stationen. Die Vorſchläge ſind 

mit Erläuterungen verjehen. i 
Berlin, 9. Juli. Bei der Erörterung über 
die Möglichkeit einer Zolleinigung mit Qeſter⸗ 
reich⸗Ungarn wird ſelbſtverſtändlich auch die Ver⸗ 
ſchiedenheit der in beiden Gebieten beſtehenden 
inneren Verbrauchsſteuern ſchwer in's Gewicht 
fallen. Schon im Jahre 1879, als nach der Reiſe 
des Reichskanzlers nach Wien die Zolleinigungs⸗ 


wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


e N 
——— 


uſerate koſten für die 


etitzeile 


frage zur Discuſſion geſtellt wurde, 115 die An⸗ 
hänger des Tabakmonopols darauf hin, daß die 
Einführung deſſelben auch in Deutſchland die 
Vorausſetzung für die Herſtellung eines gemeinſamen 
Wirthſchaftsgebietes ſein würde. Es könnte dem⸗ 
nach nicht überraſchen, wenn die Monopolfrage im 
Zuſammenhange mit der aun d Zoll⸗ 
einigung demnächſt wieder auſtauchte. Die „Schlel. 
Ztg.“, welche die bezüglichen Fragen in den letzten 
Tagen einer eingehenden Erörterung unterzogen hat, iſt 
von ihrem Standpunkte aus freilich der Anſicht, daß, 
wenn man das Zolleinigungsproject mit dem der 
Einführung des Tabakmönopols in Deutſch⸗ 
land combiniren wollte, ein faſt unüberwindlicher 
Widerſtand gegen die Union e d werden 
würde. Ob auch der Reichskanzler dieſe Frage von 
vornherein in dieſem Sinne anſehen oder ob er nicht 
vielmehr den Verſuch machen würde, unter der 
Preſſion der großen wirthſchaftspolitiſchen Geſichts⸗ 
punkte den Widerſpruch gegen das Tabakmonopol 
zu brechen, mag dahingeſtellt bleiben. — Die 
„Schleſ. Ztg.“ ihrerſeits benutzt jetzt ſchon die Ge⸗ 
egenheit, eine bedeutende Erhöhung der deut⸗ 
| 9 Tabakſteuer zu befürworten, um dadurch 
den Reiz zum Schmuggel nach Oeſterreich zu ver⸗ 
mindern oder ganz aufzuheben. Schon an dieſem 
einen Beiſpiel läßt ſich erkennen, wie groß die 
Schwierigkeit der Zolleinigung ſein würde, wenn 
man das Zuſtandekommen derſelben von einer über⸗ 
einſtimmenden Geſtaltung der Verbrauchsſteuern, 
alſo beiſpielsweiſe von der Zucker⸗ und Brannt⸗ 
weinſteuer abhängig machen wollte. 

Vorderhand übrigens wird dieſe Frage ſchwer⸗ 
lich über den Rahmen einer akademiſchen Erörte⸗ 
rung hinaus gelangen, da man, wie aus Wien 

emeldet wird, directe Verhandlungen erſt gelegent⸗ 
ich des Ablaufs des deutſch⸗öſterreichiſchen andels⸗ 
vertrages in Angriff nehmen will. Die Vorver⸗ 
handlungen im Sinne einer Zollunion, deren der 
Reichskanzler gelegentlich im Reichstage erwähnte, 
haben zwiſchen den Commiſſarien der beiderſeitigen 
Regierungen ſeinerzeit hier bei der Vorbereitung des 
letzten Handelsvertrages ſtattgefunden. 

* Aus Gaſtein wird vom 8. Juli gemeldet: 
Die Ankunft des Kaiſers Wilhelm wurde heute 
vom Oberhofmarſchallamte dem Inhaber des Bade⸗ 
ſchloſſes, Nerd Waißmayr, für den 21. Juli an⸗ 

ezeigt. Hierdurch werden die täglich angeregten 
Zweifel, ob die Aerzte dem deutſchen Kaiſer auch 
diesmal die längere Reiſe nach dem öſterreichiſchen 
Curorte geſtatten werden, wieder beſeitigt. 
Berlin, 9. Juli. Aus der Verwaltung 


Berlins.] Während im Etat für das Rechnungs⸗ 


jahr 1884/85 die Gasproduction der ſtädtiſchen 
Gasanſtalten auf 72 640 000 Kubikmeter veran⸗ 
ſchlagt war, 10 ſie ſich nach dem vor Kurzem er⸗ 
folgten Abſchluß auf etwas mehr als 74 Millionen 
Kubikmeter belaufen. In Folge deſſen iſt auch der 
Ueberſchuß des Rechnungsjahres um 196 000 Mark 
günſtiger ausgefallen, als im Etat berechnet war. 

* Pariſer Blätter melden, Leon Say ſei 
während ſeiner Anweſenheit in Berlin durch Bot⸗ 
ſchafter Courcel dem Fürſten Bismarck vorgeſtellt 
970 5f und habe mit ihm eine längere Unterredung 

ehabt. 
er [Cumberland und die Königin Victoria.] 
Ueber die näheren Umſtände, unter denen der geſtern 
erwähnte Brief des Heng von Cumberland an 
die Königin Victoria von England vom September 
1878 entſtanden iſt, iſt der „Hann. Cour.“ in der 
Lage, folgende „den Thatſachen getreu entſprechende 
Angaben“ zu machen: ; 

Vor Beginn des Berliner Congreſſes, ehe Lord 
Beaconsfield nach Berlin abreiſte, verabiäumte 
die Königin Victoria nicht, ihrem erſten Miniſter 
1 eröffnen, wie ſehr es ihr am Herzen liege, einen 

usgleich zwiſchen Preußen und dem Hauſe Han⸗ 
nover herbeigeführt zu ſehen, und ihn zu bitten, 
über die Anbahnung eines ſolchen Ausgleiches mit 
dem deutſchen Reichskanzler zu berathen. Lord 
Beaconsfield mochte finden, daß das britiſche Staats⸗ 
intereſſe, für welches er den Kanzler auf dem Con⸗ 
greß mehrfach in Anſpruch zu nehmen gedachte, 
möglicherweiſe Schaden nehmen könnte, falls 
vom Fürſten Bismarck eine nterpellation 
wegen Braunſchweig⸗Hannover unliebſam ver⸗ 
merkt werden ſollte. Der engliſche Premier ließ 
deshalb den Kanzler zuvor durch eine Vertrauens⸗ 
perſon beiläufig befragen, ob m eine ſolche Bes 
ſprechung überhaupt gelegen jei, worauf Fürſt 
Bismarck bereitwillig erklärte, mit Lord Beacons⸗ 
field recht gern auch dieſe Angelegenheit erörtern zu 
wollen. Der Lord 1 demnächſt dem Kanzler die 
Ar der Königin Victoria rückhaltlos vor und 
erhielt die loyale Antwort, daß der Thronbeſteigung 
des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig zur 
Zeit durchaus nichts im Wege ſtehe, ſofern derſelbe 
einen in aller Form offenen, bindenden Verzicht auf 
Hannover ausſprechen und die Zuſage ertheilen 
wolle, niemals in Braunſchwei welfſſche Reſtau⸗ 
rationsbeſtrebungen dulden, denfelben vielmehr mit 
der einem deutſchen Bundesfürſten e 
unnachſichtlichen Schärfe entgegentreten zu wollen 
wo immer ſich ein Herd ſolcher Bestreben 
anzuſetzen im Begri ſei. Lord Beacons⸗ 
field übermittelte die Antwort des Reichs⸗ 
kanzlers der Königin, und dieſe, ſowie 
alle Mitglieder der engliſchen Königs⸗ 
familie waren der Anſicht, daß der Herzog von 
Cumberland, wie er dies der Königin ſelbſt in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hatte, die von Preußen, beziehungsweiſe 
dem Reiche geforderten Garantien unbedingt geben 
könne und ſolle; auch zweifelte damals kein Mit⸗ 
glied des engliſchen Königshauſes, daß der Herzog 
von Cumberland dieſelben in der verlangten Form 
geben werde. 

In dieſer Vorausſetzung und ihren Wunſch an⸗ 
gelegentlich empfehlend, ſchrieb die Königin Victoria 
an den Herzog von Cumberland. Der von dem 
Staatsminiſter Grafen Görtz-Wrisberg auszugs⸗ 
weiſe bekannt gegebene Brief iſt die Antwort des 
Herzogs, die im Kreiſe der engliſchen Verwandtſchaft 
deſſelben eine ſo tiefgreifende Verſtimmung erzeugte, 
daß ſeitdem von London aus nicht die geringſte 


Bemühung zu Gunſten des Herzogs von Cumberland 
mehr ſtattgefunden hat. 

* [Wie viele Deutſche leben außerhalb Deutſch⸗ 
lands 2] Auf dieſe Frage giebt der ſoeben aus⸗ 
b 508 6. Jahrgang des ſtatiſtiſchen Jahrbuches 
ür das deutſche Reich folgende Antwort: Im 
Ganzen beziffert ſich die Summe aller im Auslande 
lebenden Deutſchen (nicht zu verwechſeln mit der 
Zahl der außerhalb Deutſchlands lebenden Menſchen 
deutſchen Stammes überhaupt) auf 2 508 507; davon 
ſind 346 255 Reichsangehörige und 2162252 im 
deutſchen Reich Geborene. Auf die einzelnen Länder 
der verſchiedenen Erdtheile vertheilen ſich unſere 
Landsleute folgendermaßen: 

Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika 1 966 742 


Deſterreich Un gan 98.000 
(davon leben in Ungarn 5 4.369) 

Schlee 95 262 
Frankreich . 81 988 
Nuderle d 
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elgieen 40 000 
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ch nicht gemacht und von den kleineren ſüd⸗ 
amerikaniſchen Staaten kann ein ziffermäßiger Aus⸗ 
weis auch nicht erbracht werden. Es läßt ſich nur 
im Allgemeinen ſagen, daß in Argentinien, Chile, 
Venezuela und Uruguay einige Tauſend Deutſche 
leben. Eine Beachtung verdient noch die auffällig 
geringe Zahl unſerer Landsleute in England, das 
nicht mehr Deutſche zählt als Belgien, Holland und 
ee e Rn 
\ emnitz, 8. Juli. In hieſigen einflußreichen 
induſtriellen Kreiſen wird, wie 922 al 30 5 
ſchrieben wird, gegenwärtig lebhaft ein Project 
beſprochen, welches darauf hinausläuft, im nächſten 
Albee in unſerer Induſtrie⸗ und Handelsſtadt eine 

gemeine ſächſiſche Gewerbe⸗Ausſtellung 
5 veranſtalten. Man will damit der für 1888 in 

erlin in Ausſicht genommenen großen deutſchen 
Gewerbe⸗-Ausſtellung durchaus keine Concurrenz 
machen, ſondern betont ausdrücklich, daß bei der 
hieſigen kleineren Ausſtellung ſich die ſächſiſche 19 
duſtrie für die größere Berliner ſtählen und ſtärken 
ſolle. In den maßgebenden Kreiſen ſcheint man 
einer Ausſtellung in Chemnitz nicht abgeneigt zu 
ſein; ein Comité wird in den nächſten Tagen zu⸗ 
ſammentreten. 

Schweiz. 


Bern, 5. Juli. Die „Schweiz. Bauzeitung“ be⸗ 
richtet über eine kürzlich ausgeführte Minen⸗ 
ſprengung von ganz bedeutendem Umfange. 
Die Herren Ziegler und Boßhard in Zürich führen 
e e der Nähe von Alfeld bei Sewen im 
Elſaß den Bau einer Thalſperre aus, wodurch das 
am Fuße des Ballon d'Alſace gelegene Dollerthal 
abgeſperrt und zu einem Waſſerreſervoir umge⸗ 
wandelt werden ſoll. Um die zu dieſer Mauer er⸗ 
neuen Steine zu gewinnen, wurden, behufs 

nlage von Minenſprengungen, in die Felsabhänge 
zu beiden Seiten des Thales Galerien gebaut. Die 
linksſeitige Galerie war ungefähr 22 Meter lang; 
ſie endete in einer Minenkammer, deren kürzeste 

Entfernung von der Außenſeite des Felſens 
etwa 9 Meter betrug, während die rechts⸗ 
ſeitige Galerie drei Minenkammern enthielt. Das 
durchbrochene Geſtein beider Galerien beſteht aus 

Granit. Die Sprengung der linksſeitigen Galerie 
erfolgte am 22. April. Die Mine erhielt eine 
Ladung von 1500 Kilogr. Pulver Nr. 3. Ein 
dumpfer Knall wie entfernter Donner begleitete die 

Exploſion, worauf ein längeres, raſſelndes Getöſe, 
verurſacht durch die den Abhang hinunter rollenden 
Geſteinmaſſen, folgte. Das Reſultat fiel ganz nach 
Wunſch aus, indem etwa 4000 ebm. Steine los⸗ 
gelöſt wurden. Am 4. Juni Nachmittags 4½ Uhr 
wurden die drei Minen der größeren Galerie am 
rechten Bergabhange abgefeuert. Dieſelben wurden 
natürlich gleichzeitig losgebrannt. Der Effect war 
großartig und übertraf alle Erwartungen; es 
bildete ſich ein wahrer Bergſturz. Die losgelöſte 
Steinmaſſe kann auf 10000 cbm. geſchätzt werden; alles 
wurde in Stücke von verwendbarer Größe gebrochen, 
wobei ſozuſagen kein Stein weit fortgeſchleudert 
wurde. Die Entzündung der Minen geſchah durch 
den electriſchen Minenzündapparat des ſchweizeriſchen 
Ingenieurs Emil Bürgin in Baſel und zwar im 
Beiſein des Genannten. In jede Mine wurden 
zwei von einander ganz unabhängige, gut iſolirte 
Drahtleitungen mit Platinzündern eingeführt, 
welche mittelſt eiſerner und bleierner Röhren vor 
Beſchädigungen während des Einmauerns geſchützt 
waren. Die Ladung und Verdämmung geſchah bei 
electriſcher Beleuchtung mittelſt einer Glühlampe, 
die den Strom von dem außerhalb der Minen auf⸗ 
geſtellen Zündapparat enthielt. Letzterer wurde 
während der Dauer der Beleuchtung von zwei Mann 
Sal Nach Einbringung der Ladung wurden 

ie Galerien gänzlich ausgemauert, und zwar 
nahm die Ladung und Verdämmung der rechts⸗ 
eitigen Galerie eine Zeit von 72 Stunden in 


uſpruch. 
N England. 

* Die „Pall Mall Gazette“ bringt ſeit einigen 
En grauenvolle Enthüllungen über die ſittlichen 
Zuſtände in London. Das öffentliche Aergerniß, 

welches dieſe Publikationen in London erregen, iſt, 
wie dem „B. T.“ geſchrieben wird, ein ungeheures. 
Der Miniſter des Innern erſuchte den Redakteur am 
Dienſta Vormittag den Druck der Fortſetzungen 
einzuſtellen, allein dieſer glaubt, ein apoſtoliſches 
Werk der Reform zu a und lehnte den 
Wunſch des Miniſters ab. Während die Zeitungs⸗ 
läden von W. H. Smith, 1 8 Kriegsminiſter 
und Eigenthümer aller Eiſenbahn⸗Zeitungsbuden, 
den Verkauf der „Pall Mall Gazette“ ablehnten, 
wurden in den Straßen hunderttauſende Exemplare 
verkauft. Der Skandal iſt ein ungeheurer und 
irgend ein Schritt muß gethan werden. Die Leiter 
der Heilsarmee (Salvation Army) ſind die eigentlichen 
eiſtigen Urheber der Artikel. Geſtern verhaftete die 
olizei zahlreiche Straßenverkäufer der „Pall Mall 
Gazette“. Die Verhafteten wurden vor den Polizei⸗ 
gerichtshof gebracht, welche ſie zwar gegen Bürg⸗ 
ſchaft freiließ, aber deren nochmalige Vorführung 
anordnete. 
Italien. 8 
Rom, 7. Juli. Es heißt, dem zurückgetretenen 
Miniſter des Aeußern, Mancini, ſei vom könig⸗ 
lichen Haufe ein Jahresgehalt von 100 000 Francs 
angewieſen worden. Bisher bezog er 40 000 Francs, 
und zwar 20000 Francs als Rechtsanwalt der 
Civilliſte und ebenſo viel als Miniſter. Wie ſehr 
Depretis an den Grundzügen der Politik Mancinis 
feſthalten wolle, beweiſt der Umſtand, daß er ſämmt⸗ 
liche Vertrauensmäuner Mancinis nach Stradella 
mitgenommen hat. 
5 Rußland. 
* In Chabno im Kiewer Gouvernement haben 
Exceſſe gegen die Juden ſtattgefunden, und zwar | 
den Berichten hieſiger Blätter zufolge aus nach⸗ ! 


mäßigſte oder bequemfte erſcheint. 


ſtehender Urſache: Ein chriſtliches Weib kaufte bei 
einem Juden Fleiſch. Zwiſchen Beiden entſtand ein 
Streit, wobei der Jude das Weib mit Schlägen 
aus ſeinem Geſchäftslokale ſtieß. Am Abende des⸗ 
ſelben Tages ſtarb das Weib. Der Sohn deſſelben, 


ein Arbeiter in der dortigen Tuchfabrik, hat infolge e 
l des Fiſchereigewerbes mit ſtaatlicher Subvention 
Aexten, eiſenbeſchlagenen Stöcken und anderen Waffen 


deſſen ſeine Collegen aufgewiegelt, die hierauf mit 


in jüdiſche Häuſer und Handlungen drangen, die⸗ 
ſelben plünderten, Einrichtungsſtücke zerſtörten und 
den Juden die Betten auf die Gaſſe ausleerten. 
Die Juden haben Widerſtand geleistet, und es kamen 
zahlreiche Verwundungen auf beiden Seiten vor. 
Die Ortsbehörde, weitere Unruhen befürchtend, hat 
telegraphiſch aus Kiew Militär requirirt. 
Türkei. 0 

Konſtantinopel, 6. Juli. In Wan (Armenien) 
ſind ſchon vor einiger Zeit Unruhen ausgebrochen, 
doch liegen noch immer keine genauen Dekails vor. 
Nach den letzten, in der türkiſchen Hauptſtadt ein⸗ 
getroffenen Nachrichten ſind mehrfache Verhaftungen 
vorgenommen worden und unter den Verhafteten 
wird insbeſondere ein dortiger reicher armeniſcher 
Grundbeſitzer Namens Nathanian genannt, 
Fabel beſchuldigt wird, die Unruhen angeſtiftet zu 

aben. 
Amerika. 
Newyork, 8. Juli. Eine Depeſche aus Cleve⸗ 


land meldet, daß 1200 ſtrikende Eiſenarbeiter 


daſelbſt mehrere Fabriken beſuchten, in denen noch 
gearbeitet wird und die Arbeiter zwangen, die Arbeit 
einzuſtellen. Die ſtrikenden Arbeiter warfen alsdann 
die Fenſter der Fabriken ein und ließen ſich andere 
Exceſſe zu Schulden kommen. 

Chicago, 7. Juli. Das ſtrikende Perſonal der 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft griff geſtern Nach⸗ 
mittag mehrere unter polizeilichem Schutz laufende 
Waggons an und ſtürzte dieſelben um, wobei die 
Conducteure und Kutſcher arg gemißhandelt wurden. 
Die Polizei trieb indeß den Pöbel zurück und ver⸗ 
haftete acht der Tumultuanten. Weitere Ruhe⸗ 
ſtörungen wurden durch die Zurückziehung ſämmtlicher 
Waggons von den Straßen verhindert. Während 
der Nacht wurden Verſuche gemacht, den 
Streit durch einen Compromiß beizulegen, undes kann 
nur gehofft werden, daß dieſe Bemühungen gelingen 


mögen. Heute hat die Geſellſchaft 32 Waggons 


unter polizeilichem Schutz in Betrieb geſetzt. An⸗ 
griffe wurden nicht gemacht, da die Polizei die Volks⸗ 
menge am Näherkommen verhinderte. Das Publikum 
hat durch den Strike ernſtliche Unbequemlichkeiten 
erlitten und ſich bis jetzt enthalten, die Waggons 
zu benutzen. Heute war indeß ein Ueberfluß von 
Paſſagieren vorhanden. 5 

Einer Reuter’fchen Depeſche aus Chicago vom 
8. d. Mts. zufolge iſt gute Ausſicht vorhanden, 
daß der Strike durch ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
beigelegt werden wird. 

Waſhington, 7. Juli. Aus Mexico ein⸗ 
gegangene Telegramme melden, es herrſche Un⸗ 


zufriedenheit darüber, daß die Regierung in ihrem 


jüngſten Decret die engliſche Schuld anerkannt hat. 
Es drohen Tumulte unter Führung der Studenten, 
und Truppen ſind nach der Stadt Mexico berufen 
worden, um den erwarteten Ausbruch zu unter⸗ 
drücken. Gerüchten zufolge wünſcht die mexikaniſche 
Regierung einige der nördlichen Staaten längs des 
Rio Grande an die Vereinigten Staaten zu ver⸗ 


kaufen, um ſich mit dem Kaufgelde von den be⸗ 


ſtehenden financiellen Schwierigkeiten zu befreien. 
Ein Telegramm aus Santa FE in Neu⸗ 
Mexico beſagt, daß dort ein Meeting von etwa 


100 Vertretern der ſpaniſchen Amerikaner einberufen 
wurde, welche die Annexion der nördlichen Reihe 
der mexikaniſchen Staaten mittelſt Ankaufs be⸗ 


günſtigen. Die Viehzucht: und Bergwerks⸗Intereſſen 
begünftigen gleichfalls dieſen Schritt, aber die all⸗ 


gemeine Stimmung in den Vereinigten Staaten iſt 
gegen irgend welche weitere Annexion mexikaniſchen 


Gebiets. 
Auſtralien. 

Sydney, 7. Juli. Bei einem geſtern hier ge⸗ 
gebenen Bankett zur Feier des Jahrestages der 
amerikaniſchen Unahhängigkeitserklärung unter dem 
Vorſitz des amerikaniſchen Conſuls, 
Colonialſecretär Dalley eine Rede, im Verlaufe 
welcher er eine allgemeine Föderation der engliſch 
ſprechenden Völker der Welt als eine Grundlage 
und Bürgſchaft für den Weltfrieden und die Er⸗ 
haltung der perſönlichen Freiheit befürwortete. Der 
Colonialſchatzmeiſter Dibbs erklärte, daß wenn die 


Königin jetzt die Vereinigten Staaten beſuchen und 


Präsident Cleveland den Beſuch erwidern würde, 
der erſte Schritt zur Verwirklichung einer ſolchen 
Föderation ergriffen worden ſein würde. Dieſe Vor⸗ 
ſchläge wurden von den anweſenden Amerikanern 
mit großer Begeiſterung aufgenommen. 


Danzig, 10. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 11. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

„Bei wenig veränderter Temperatur und auf 
friſchenden Winden von unbeſtimmter Richtung ver⸗ 
ſchdage. Bewölkung. Keine oder geringe Nieder⸗ 

hläge. n 


Il Heimſuchungen der Celluloſefabrik.] Seit 
zwei bis drei Tagen wird die Stadt Danzig nun 
wieder nach allen Richtungen hin erfüllt von den 
unerträglichen Gerüchen, mit denen die Celluloſe⸗ 
fabrik ſeit Jahren einen meilenweiten Umkreis über⸗ 
ſtrömt — in der jetzigen heißen Jahreszeit eine doppelt 
unangenehme und bedenkliche Heimſuchung. Es ent⸗ 
ſteht die Vermuthung, als habe die Fabrik das un⸗ 


antaſtbare Privilegium, eine dauernde Beläſti⸗ 


gung der ganzen Gegend Ei bleiben, denn nachdem 
der frühere Verſuch des Einſchreitens der Danziger 
Polizeibehörde wegen territorialer Incompetenz ge⸗ 
ſcheitert iſt, ſcheinen die ſtets erneut auftretenden 
Klagen über das ungeſchwächt weiter wirkende Uebel 
zänzlich ungehört zu verhallen. Allerdings drängt 
ich die Frage auf, ob nicht die ländliche Polizei⸗ 
Verwaltung das gleiche Intereſſe hätte, die Beſeiti⸗ 
gung, mindeſtens eine erhebliche Einſchränkung des 
Hebels zu verlangen und event. zu erzwingen? 
Ja unſeres Erachtens dürfte es auch nicht 
außerhalb der Competenz der Landes⸗ 
polizeibehörde liegen, gegen eine Heimſuchung 
ſo allgemeiner Natur ein energiſches Veto ein⸗ 
zulegen. Seit dem Mißlingen des Verſuchs der 
Danziger Polizeibehörde iſt aber von weiteren Maß⸗ 
nahmen nicht das Geringſte zu hören. Es wäre 
eradezu beispiellos, ſollten Hunderttauſende von 
Bewohnern wirklich dazu verurtheilt ſein, dieſe arge, 
der Geſundheit mindeſtens nicht förderliche Be⸗ 
läſtigung dauernd ertragen zu müſſen, nur 
weil der gegenwärtig angewandte chemiſche Fabri⸗ 
kationsprozeß der Fabrikverwaltung als der zweck⸗ 
t Da wäre es 
denn doch an der Zeit, daß die Bewohnerſchaft 
Danzigs ſich nicht mehr mit dem bisherigen Ver⸗ 


fahren, ihre Klagen zu verlautbaren, genügen läßt, 


ſondern unmittelbar und entſchiedener ihre Stimmen | perlautet bisher jedoch nichts, ſo daß auch hierfür 


N 92 f ng zu andere Dispoſitionen getroffen zu fein ſcheinen. Während 
Wir leben ja in der Zeit der Plebiscite. dieſes der ſttionen getroffen zu fein, ſchei b 


5 um ſich ſelbſt gegen die Heimſuchung zu 
wehren. 
Vereinzelte Beſchwerden haben in der beregten An⸗ 


ſchlechte 


welche den 


hielt der 


kaſtens 


preis von 111 000 AM 


gelegenheit bisher keinen ſichtbaren Erfolg gehabt. 
Vielleicht erweiſt es ſich als wirkſamer, wenn die 
Bürgerſchaft in größerer Menge ihr Beſchwerde⸗ 
recht an entſprechender Stelle ausübt. Der Zuſtand 


der letzten Tage wäre ganz dazu angethan. 
*I Fiſchräucher⸗Anſtalten.! Die im Intereſſe 


auf Hela errichtete Fiſchräucher⸗Anſtalt hat von 
Anfang an mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen 
gehabt, welche ihr vornehmlich durch die der Anſtalt 
wenig günſtig geſtimmten Helaer Fiſcher bereitet 
wurden. Wie wir von Mitbürgern erfahren, welche 
dieſer Tage die Halbinſel beſuchten und ſich Se 
auch über die Entwickelung der erwähnten Anſtalt 
informirten, hat ſich die bedauerliche Erſcheinung in 
nichts gemildert. Die Helger Fiſcher find auch heute 
noch der Anſtalt eher feindlich als freundlich ge⸗ 
ſinnt; ſie liefern derſelben möglichſt wenig und auch 
nur widerwillig Material, ja meiſtens ziehen ſie es 
vor, ihren geſammten Fang direct nach Danzig zu 
bringen, um lieber den hieſigen Markt auszunützen. 
Der Betrieb der Helaer Räucherei hat dabei zu 
der wünſchenswerthen Ausdehnung nicht kommen 


können, und die zeitigen Inhaber derſelben haben 


ſich entſchließen müſſen, in Danzig eine zweite 
Räucheranſtalt zu errichten, damit das Unternehmen 
ſeinen Zweck 15 einigermaßen erfüllen kann. 

eErnte⸗Ausſichten.] Der „Reichs⸗Anz.“ bes 
ginnt heute die Veröffentlichung von Mitthei⸗ 
lungen über den Stand der Saaten und der 
Ernte⸗Ausſichten nach den bei dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium eingegangenen Berichten 
der Regierungen. Weſtpreußen iſt darunter noch 
nicht vertreten. Aus den Nachbarprovinzen wird 
Folgendes gemeldet: 

Reg. ⸗Bez Königsberg: Weizen und Rübſen ver⸗ 
ſprechen im Allgemeinen eine gute Ernte. Der Roggen 
hat während der Blüthezeit vielfach durch Froſt und 
ſtarke Regengüſſe gelitten und es ſteht ſtellenweiſe eine 

Ente zu befürchten. Die Sommerhalmfrüchte 
verſprechen im Allgemeinen eine mittlere Ernte 
Kartoffeln und Klee haben in einigen Kreiſen durch Froſt 
gelitten. Die Futterernte wird von gutem Wetter be⸗ 
1 und dürfte einen zufriedenſtellenden Ertrag 
liefern. | 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen: Das Wintergetreide ſteht 
in Littauen im Allgemeinen gut, weniger in Maſuren. 
In einzelnen Gegenden iſt in der erſten Hälfte des 
Juni durch Nachtfröſte Schaden angerichtet worden, 
Roggen an mehreren Stellen während der 
Blüthe getroffen haben. Abgeſehen hiervon ſind die 
Erntegausſichten nicht ungünſtig. Der Stand der 
Kartoffeln iſt bisher ein abſolut günſtiger. 

Reg.⸗Bez. Köslin: Der Stand des Winterkorns 
war faſt durchweg als ein recht guter zu bezeichnen. 
Leider aber haben Nachtfröſte im Juni dem Roggen er⸗ 
heblich geſchadet, ſo daß namentlich der Körnerertrag 
zum Theil auch der Strohertrag hinter dem einer guten 
Mittelernte zurückbleihen wird. Raps, Rübſen und 
Weizen ſtehen faſt durchweg gut und berechtigen zu den 
beiten Hoffnungen. Die Sommerſaaten find gut aufge⸗ 
gegangen und haben im Allgemeinen einen hoffnungs⸗ 
pollen Stand. Kartoffeln, welche durch Nachtfröſte ge⸗ 
litten, haben ſich theilweiſe wieder erholt. 

Reg.⸗Bez. Bromberg: Am beſten ſteht faſt durch⸗ 
weg, der Weizen. Allem Anſchein nach wird die dies⸗ 
jährige Roggenernte den Betrag einer Mittelernte nicht 
erreichen. Die Sommerung leidet in Folge der lang 
andauernden Trockenheit ſehr, ſie wird höchſtens eine 
Mittelernte geben. Kartoffeln ſtehen im Allgemeinen gut. 

Aus dem Danziger Bezirk finden wir dagegen 
in den „Weſtyr, Landw. Mitth.“, dem Organ des 
landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins, eine Reihe 
von Einzelberichten der Vertrauensmänner des 
Central⸗Vereins. Aus denſelben entnehmen wir, 
daß man im Kreiſe Neuſtadt die bevorſtehende 
Ernte durchſchnittlich als eine ſchwache Mittelernte 
ſchätzt, auf der Danziger Höhe der Weizen einen 
ſehr guten Stand, freilich auch etwas Roſtſchaden, 
der Roggen von den Nachtfröſten am 12. und 13. 
Juni gelitten hat, Rübſen eine gute Ernte verſpricht. 
Ziemlich gleich lautet der Bericht aus dem Werder. 
Aus dem großen Marienburger Werder wird nur 


Günſtiges berichtet, dort hat auch der Junifroſt 


wenig geſchadet. Der Elbinger Vertrauensmann 
ſchätzt den Roggen auf 66 Proc., den Weizen — 


ſoweit derſelbe nicht umgepflügt worden — auf 


90 Proc., Hafer, Gerſte, Kartoffeln auf je 100 Proc. 
einer Durchſchnittsernte. 

Ein intereſſanter Rechtsfall] wird vorausſichtlich 
in nächſter Zeit den hieſigen Gerichtshof für bedeutendere 
Mee Ai beſchäftigen. Vor einigen Tagen kam beim 
biefigen Amtsgericht eine größere ländliche Beſitzung in 
Oſterwick (Danziger Werder) zur Subhaſtation, welche 

ur Zeit von einem Pächter bewirthſchaftet wird. 
etzterer hatte es unterlaſſen, ſeine Anſprüche und ſein 
Beſitzrecht in Betreff des Inventariums und der noch 
auf dem Felde ſtehenden Ernte vor der Subhaſtation 
anzumelden. Das Grundſtück wurde daher dem Käufer 
in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande und mit allem 


Zubehör zugeſchlagen. Der Pächter reclamirt nun fein 


Aal de an der Ernte und dem Inventarium, der 
Käufer dagegen beruft ſich auf den gerichtlichen Act, 
durch welchen er auch dies rechts verbindlich erworben 
habe. Der Ball erregt in juriſtiſchen Kreiſen viel 
Intereſſe und wird den Gegenſtand eines größeren Pro⸗ 
zeſſes zwiſchen dem neuen Käufer und dem durch das 
Verſehen der unterlaſſenen Anmeldung ſchwer geſchädigten 
Aae 1 deſſen Ausgang aber ein ziemlich zweifel⸗ 
after 11T. 
lPocken⸗Epidemie] Wie wir zuverläſſig erfahren, 
ga dieſer Tage in Sale, und zwar am Fuße des 
einberges, in vier ſtark bewohnten Häuſern Erkrankungs⸗ 
fälle an den Pocken vorgekommen. Um eine weitere 
Verbreitung der Epidemie möglichſt zu verhüten, ſind die 
betreffenden Häuſer durch Tafeln gekennzeichnet und von 
Seiten der Sanitätsbehörden die ſonſt vorgeſchriebenen 
Fan le getroffen worden. 5 
[Polizeibericht vom 10. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter, 
1 Hausknecht wegen Diebstahls, 4 Obdachloſe, 3 Bettler, 3 Be⸗ 
trunkene, 10 Dirnen. — Geſtohlen: 1 blauer Beutel, 
enthaltend 2 „ 80 3. — Verloren: Auf dem Wege vom 
Poggenpfuhl bis zur Langgaſſe 1 kleines goldenes Pet⸗ 
chaft mit gelbem Stein, 1 Hahn eingeſchnitten; gegen 
Belohnung abzugeben beim Lieu. Hahn, Poggenpfuhl 6. 
— Gefunden: 1 goldener Siegelring mit 2 Buchſtaben, 
abzuholen aus dem Criminalbüreau, Ankerſchmiedegaſſe 19, 


mit Inhalt, 1 Regenſchirm, 1 Taſchentuch, 1 Handſchuh, 
1 kleiner Korb, 1 Partie Neſſel, 1 Abonnements⸗Karte 
für Dampfbootfahrt, abzuholen von der Polizei⸗ Direction, 
Chriſtburg, 9. Juli. Die Unvorfſchtſgkeit bei 
dem Beſteigen von Dreſchmaſchinen, welche im Gange 
ſind, hat geſtern in Lichtfelde wiederum ein Menſchen⸗ 
leben gekoſtet. Ein dortiger Beſitzer war mit Rübſen⸗ 
dreſchen beſchäftigt, als beim Aufſteigen auf die Maſchine 
ein Arbeiter mit beiden Beinen in den Flegelkaſten trat 
und ihm die Beine bis über dem Kniegelenk buchſtäblich 
zerriſſen wurden. Von dem einen Unterſchenkel flogen 
die Knochen mit dem Fuße am hintern Ende des Dreſch⸗ 
t hinaus. Der Unglückliche verſtarb nach einer 
kleinen Weile, bevor noch ärztliche Hilfe herbeikam. Er 
hinterläßt eine Gattin mit 6 kleinen Kindern. 
Marienwerder, 9. Juli. In dem heute im Bureau 
der weſtpreuß. Landſchaft angeſtandenen Termin zum 


Verkaufe des Ritterguts Sedlinen erwarb Herr 


Hauptmann v. Livonius⸗Berlin das Gut für den Kauf⸗ 


—v— Hammerſtein, 9. Juli. Das hieſige große 
Terrain des Artillerie⸗Schießplatzes ſcheint in dieſem 
Sommer ganz unbenutzt zu bleiben. Nachdem die ge⸗ 
plante Schießübung nur eines Regimentes noch in letzter 
Stunde aufgegeben iſt, hoffte man, daß wie ſchon öfter, 
ein Kavallerie ⸗Exerciren ſtattfinden würde. Darüber 


dieſes der Landbevölkerung erwünſcht iſt, weil ihr 
damit die Einquartirungslaſt erſpart bleibt, vermiſſen die 


1Glackehandſchuh, 1 Taſchentuch, 1 kleines Portemonnaie 


Städter ein regeres Leben, auf das ſie nun ſchon ſeit 
Fahren, ſeit die Errichtung des Artillerie⸗Schießplatzes 
hier beſchloſſen iſt, warten. Auf dem Platze ſelbſt 
geſchah bisher auch nur wenig. Im vorigen Sommer 
wurde behufs Unterſuchung des Trinkwaſſers, das von 
vorzüglicher Beſchaffenheit ſein ſoll, ein Brunnen 
errichtet; in dieſem Frühjahr wurden die fog. artilleriſti⸗ 
ſchen Gebäude, 4 lange niedrige Fachwerksbauten und 
eine maſſive Schmiede, begonnen, die nunmehr beendet 
find. Zur Zeit wird zur Herſtellung eines Verbindungs⸗ 
Weges zwiſchen dem Platze und der Stadt ein faſt 
5 Meter hoher Damm geſchüttet. Die vielen anderen 
Gebäude des Lagers auf dem Schießplatze befinden ſich 
noch im Stadium der Projektbegrbeitung, wenigſtens 
wird bis jetzt noch kein Bau zur Ausführung vergehen, 
doch darf man aus der Vermehrung des techniſchen Per⸗ 
ſonals in dem ſeit Mai p. J. hier errichteten Spezial⸗ au⸗ 
büreau ſchließen, daß Zeichnungen und Anſchläge ſchnell 
efördert werden. Immerhin erſcheint es ain oh die 
auten — da die Bauperiode ſchon weit vorgeſchritten ift — 
noch in dieſem Jahre begonnen werden, und noch frag⸗ 
licher, ob die Mannſchafts⸗ ꝛc. und Stall⸗Baracken zum 
nächſten Sommer ſchon ſo weit hergeſtellt ſein können, 
daß ſie in n zu nehmen ſind. Neben dem 
Grunderwerb, für welchen bei einigen Territorien das 
Enteignungsverfahren eingeleitet werden ſoll, beſteht 
wahrſcheinlich eine Schwierigkeit zur Abhaltung von 
Schießübungen, in der Unterbringung von Mannſchaften 
und Pferden zweier Regimenter. Eine recht ſchnelle 
Erbauung des Lagers dürfte ſomit im Intereſſe der 
Militär⸗Verwaltung ſowie der hieſigen Bewohner liegen. 

+ Neuenburg, 9. Juli. Zur heutigen Kreislehrer⸗ 
Conferenz, zu welcher nach Anordnung des Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpectors Dr. Cyranka von vier Lehrern Referate 
über das Thema „Welches Maß von Kenntnißen und 
Fertigkeiten muß ſich jeder Schüler einer utraquiſtiſchen 
Schule aneignen?“ zu fertigen und zwei Lehrer Lectionen 
zu halten Bi waren außer den Lehrern des zus 
gehörigen Bezirkes die Herren Pfarrer Berger und 
Benjamin⸗Neuenburg und v. Bancels⸗Warlubien als 
Lokal⸗Schulinſpectoren erſchienen. Da Herr Dr. Cyranka 
mittlerweile den Inſpectionsbezirk Pr. Stargard über⸗ 
nommen hat und von den erſchienenen Lokal ⸗Schul⸗ 
inſpectoren ſeitens der Königl. Regierung keiner mit 
der Leitung der Conferenz beauftragt war, mußte dieſelbe 
ausfallen und die große Anzahl Lehrer unverrichteter 
Sache die Heimreiſe antreten. ! { 

© Uns dem Kreiſe Schwetz 9. Juli. Bei dem 
(geſtern ſchon gemeldeten) Brande des Ewert'ſchen 
Gehöfts in Ober⸗Gruppe iſt von dem ſehr guten In⸗ 
ventarium nichts gerettet worden. Das Vieh befand ſich 
zum größten Theile auf der Weide, aber eine größere 
Summe Geld — ca. 4000 , meiſtens in Papier — 
it von den Flammen vernichtet. Beſonders traurig ift 
es auch, daß den Dienſtboten alle Sachen verbrannt ſind. 
Mit den größten Auſtrengungen iſt es gelungen, eine 
neue, allein ſtehende Scheune vor dem Feuer zu bewahren. 
Das Feuer iſt jedenfalls angelegt. Einen der Brand⸗ 
ſtiftung verdächtigen Menſchen hat der Gendarm Tonn 
bereits feſtgenommen. — Vom ſchönſten Wetter begünſtigt 
fand geſtern im Eichenwäldchen des Gutes Gruppe das 
gemeinſame Schulfeſt von 16 Schulen des Kirchspiels 
Gruppe ſtatt. Die Betheiligung an demſelben war eine 
geradezu großartige: über 500 Schüler waren mit ihren 
Angehörigen und Lehrern anweſend. Auch von einer 
Anzahl Graudenzer war das Feſt heſucht. 2 

Schwetz, 8. Juli. Ars 6. d. M. entſtand, wie das 
hieſige Kreisblatt meldet, in Briefen bei Pruſt ein großes 
Feuer. Während die Eltern auf Arbeit waren, ſpielte 
deren Kind mit Streichhölzern, dieſe entzündeten ſich und 
die Flammen griffen mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß 
binnen kurzer Zeit das Haus, ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
geräthe, ſowie ein Nachbargebäude des Beſitzers Bielau 
in Aſche gelegt wurden. Auch das Kind fand in den 
Flammen ſeinen Tod N Sr 

Thorn, 9. Juli. Die Bereifung der Weichſel durch 
die Weichfel⸗Schifffahrts-Commiſſion hat heute 
früh hier ihren Anfang genommen. Die, Fahrt wurde 
auf den Dampfern „Geheimrath Schmidt“ und „Culm“, 
n geſtern bereits hier eingetroffen waren, gegen 
8 Uhr Morgens angetreten und zwar zunächſt ſtromauf 
bis zur Landesgrenze. — Auf der Rückfahrt paſſirten die 
Dampfer gegen 1 Uhr Nachmittags unſeren Ort. Unſer 
Sicherheitshafen wurde eingehend beſichtigt. 

O Lauenburg, 9. Juli. Heute Mittags gegen 1 Uhr 
traf hier Prinz Albrecht von Preußen ein. Derſelbe 
wurde auf dem Bahnhofe von dem Regierungspräſtdenten 
Graf Clairon d Hauſſonpille, Herrn Landrath v. Köller 
und Herrn v. d. Oſten⸗Gr. Jannewitz empfangen Auf 
dem Bahnhofe hatten ſowohl die Vertreter des Kreiſes 
als auch der Stadt Aufſtellung genommen und ſich da⸗ 
ſelbſt auch ſämmtliche hieſigen Vereine und Schulen mit 
ihren Fahnen eingefunden, Der Prinz ging die ganze 
Front entlang und ließ ſich verſchiedene Herren vorſtellen, 
mit denen er ſich in längere Unterredung einließ. Nach 
ſtattgefundener Vorſtellung fuhr der Prinz in Begleitung 
des Herrn v. d. Oſten in einem offenen von vier prächtigen 
Braunen gezogenen Wagen durch die leſtlich geſchmückten 
Straßen der Stadt direct nach Gr. Jannewitz, woſelbſt 
um 5 Uhr die Taufe des jüngſten Sohnes des Herrn 
10 d. Oſten i bei welcher der Prinz Pathenſtelle 
übernommen hat. 

Königsberg, 9. Juli. Eine Anzahl von Ausſtellern 
der internationalen Kraft⸗ und Werk⸗Maſchinen⸗ 
Ausſtellung in der Flora hat eine Petition an das 
Ausſtellungs⸗Comité gerichtet, in welcher um die Ver⸗ 
längerung der Ausſtellungszeit, die am 2. Auguſt ihr 
Ende erreichen ſoll, um wenigſtens 14 Tage gebeten wird. 
Die Petenten ſchildern die mißliche Lage, in die ſie durch 
die lange andauernde Unfertigkeit der Ausſtellung ge⸗ 
kommen find, welche dem Beſuche weſentlichen Eintrag 
gethan habe. Sie ſchildern aber auch den bedeutenden 
Aufſchwung, den die Ausſtellung jetzt namentlich durch 
den Beſuch vieler Fremder genommen habe, der für ſie 
um ſo lohnender ſei, als dieſe auch eine rege Kaufluſt 
an den Tag legen. . 5 H. Z. 

Inſterburg, 9. Juli. In angeblich wohl unter⸗ 
richteten Kreiſen nennt man, wie die „Inſt. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, als Nachfolger des verſtorbenen Kanzlers 
v. Goßler und zwar als Kanzler den Majoratsherrn 
Grafen zu ulenburg⸗Praſſen und als Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Präſidenten den Kammergerichts⸗ 
Senats⸗Präſidenten Donalies⸗Berlin. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Juli, Die ſechste Strafkammer des 
Landgerichts I. verhandelte heute als Berufungsinſtanz 
in dem Beleidigungsprozeß des ehemaligen Redacteurs 
der Berliner Zeitung, des ausgewieſenen Dr. Kohut 
gegen den Redacteur der Wahrheit“ de Grouſſiliers. 
In einem Artikel dieſes Blattes war der Kläger in ſehr 
draſtiſcher Weiſe charakteriſirt worden: Er ſei als Hirten⸗ 
junge in einem ungariſchen Dorfe aufgewachſen, ſpäter 
von ſeiner Mutter über die öſterreichiſche Grenze be 
fördert worden, um ihn der ie a e zu entziehen. 
Die Berechtigung, den Doctortitel zu führen, war ange⸗ 
zweifelt, auch ſeine ehelichen, ſowie ſeine Familien⸗ 
Verhältniſſe waren in nichts weniger als zarter Weiſe 
kritiſirt worden. In der Beweisaufnahme vermochte 
die beklagte Partei die Richtigkeit der behaupteten That⸗ 
ſachen nicht feſtzuſtellen, z. B. wurde von dem Vertreter 
des Klägers der Nachweis geliefert, daß dieſer rite zum 
Doctor ernannt worden iſt und ſo verurtheilte das 
Schöffengericht den Beklagten zu einer Geldſtrafe von 
75 M, da ihm ſeine durchaus antiſemitiſche Richtung 
und Geſinnung als Milderungsgrund zu Gute du 
rechnen ſei. Gegen dieſes Erkenntniß legten beide 
Parteien die Berufung ein, weil dem Einen die Strafe 
zu niedrig, dem Andern zu hoch erſchien. Dieſelbe endete 
mit der Verurtheilung des Beklagten zu 300 5 

* [Maler Angeli in Berlin.] Im Neuen Palais 
des deutſchen Kronprinzenpaares in Potsdam befindet ſich 
ein reizendes Theater, das ungefähr die Größe des 
Münchener Reſidenztheaters hat und in welchem nur bei 
bejonderen Anläſſen geſpielt wird. Ein Garderobezimmer 
dieſer Bühne iſt vor Kurzem zum Maler⸗Atelier der 
Kronprinzeſſin Victoria adoptirt worden, welche eine be⸗ 
gabte Aquarelliſtin iſt. Während der letzten vierzehn Tage 
hat die Kronprinzeſſin ihr Atelier täglich durch einige 
Stunden Profeſſor Angeli als Arbeitsitätte eingeräumt, 
welcher hier abwechſelnd an den Bildern des Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm und deſſen zweiter Tochter, der 
18jährigen Prinzeſſin Victoria, malte. In der Mitte des 
Ateliers befand ſich eine kleine Eſtrade, auf welcher 
der Kronprinz in ſchleſiſcher Dragoner⸗Uniform in 
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einen Fauteuil ſaß, und während der Maler emſig bei! [ 
1. 49,42, Amſterdamer Wechſel 103,30, Napoleons 9,87, 


ſeiner Staffelei thätig war, führte der Kronprinz in un⸗ 


gezwungenſter und freundlichſter Weiſe mit dem Künſtler 
eine Converſation, in welche ab 
prinzeſſin und die anderen Familienglieder ſich mengten. 
Am Tage nach der Ankunft des deutſchen Kaiſers in 


Ems theilte der Kronprinz unter innigem Bedauern 


mit, daß Kater Wilhelm nach erfolgter Ankunft dort 
faſt polle zwei Stunden ohnmächtig war und ſich nur 


langſam erholte. Später erzählte er wieder nach einge⸗ 
laufenen Telegrammen, daß 
erhole. Als merkwürdige Veränderung an dem Weſen 
des greiſen Monarchen ſei auch zu bezeichnen, daß es 
ihm jetzt gleichgiltiger werde, wenn bei ſeinen Spazier⸗ 
nn oder Fahrten ſich ein größeres Cortege des 

ublikums bilde, was ihn früher ſehr genen habe. 
Das Bild, welches den Kronprinzen in Lebensgröße in 
chleſiſcher Dragoner⸗Uniform darſtellt, wurde während 
jeſer Zeit bis auf einige kleine Details beendigt. Das 

orträt der Prinzeſſin Victoria, ein Bruſtbild unter 
ebensgröße, iſt gänzlich vollendet. 

* [&in Wiegenlied.] Frauenverſammlungen find 

jetzt in Berlin nichts Seltenes. Recht zeitgemäß iſt 
arum ein von der „Volksztg,“ gebrachtes Wiegenlied, 
das vom Vater zu fingen iſt. Es lautet: 

Eia, popeia, nun ſchlafet ihr Rangen, 

Die Mutter iſt wieder „verſammeln“ gegangen; 

Eia, popeia, o bleiht mir geſund, 

Die Mutter hält Reden, der Vater den — Mund! 

IMerkwürdige Rettung.] Auf eine merkwürdige 

Weiſe wurden, wie man dem „N. 


öfterreih) wohnenden 


auf dem 
5% Jahre altes Töchterchen eine auf einem Tiſche 
ſtehende Petroleumlampe um; die Lampe fiel zu Boden, 
zerbrach und das brennende Petroleum ergoß ſich nach 
allen Seiten. Das Kind ſchrie auf und wie es ſah, daß 
ſein Kleidchen in Flammen ſtand, lief es ſchreiend zur 
Thür hinaus; hier jedoch fiel es über einen vor 
der Thür liegenden naſſen 

vom Boden fand, 
Kleides zwar verbrannt, die Flammen aber erſtickt. Der 


Körper des Mädchens hatte faſt gar keinen Schaden 
Geſchrei des 


genommen. Frau Rabel, die auf, das 2 
Mädchens eiligſt herbeikam fuchte die ſchon über einen 
ziemlich großen Theil des Zi I 

mit Decken zu erſticken und als ihr das endlich ge⸗ 
lungen war und 


wurde fie mit Entſetzen gewahr, in welch fürchterlicher 
Gefahr auch ihr zweiles Kind, ein acht onate 
alter Knabe, geſchwebt hatte. Vorher lag das 


Kind auf einer Decke auf dem Fußboden in der Nähe 
des Tiſches und jetzt war das Kind mit 
weit vom Tiſche entfernt und der Hund der Frau Rabel, 
eine ziemlich große 
Kindes feſt mit den 
der Decke gegen das 


ähnen, zerrte und zog es ſammt 
enſter, bis zu welchem Punkte 


das brennende Petroleum ſich noch nicht ergoſſen hatte. 
Es war kein Zweifel, daß der Hund das Kind aus dem 


Bereiche des Brennſtoffs gezerrt und es auf dieſe Weiſe 
gerettet hat. 


* [Ein Sturz mit der Kanzel! Ein eigenartiger 
1 numbers warrants 41 sh. 
0 Herr Prediger 
Krögel hatte im Gottes dienſte ſoeben die Kanzel betreten 
300 Ballen. Stetig. 
Er Juli⸗Auguſt 54¼4 Werth, Auguſt⸗September 
Glück kam der Geiſtliche ohne erhebliche Verletzungen 
5 j Hautabſchürfungen im Geſicht 
wurde ihm durch einen Glasſcherben der zertrümmerten 


Unfall trug ſich an Sonnkag, den 5. M., in der Kirche 


zu Bomsdorf im Kreiſe Guben zu. 


und war zum Gebet niedergekniet, als ſich plötzlich die 
Kanzel ablöſte und niederſtürzte. Die Gemeinde 
wurde von keinem geringen Schrecken ergriffen. 
davon; außer einigen 
zugefügt, die der ſchnell 


Wunde 
Arzt zunähte. 


herbeigerufene 


Brille eine 
aus Neuzelle 
vor einigen Wochen 
Der Gottesdienſt hatte 


aber keine Beachtung geſchenkt. 


Anter dieſen Umſtänden ein frühzeitiges Ende gefunden. 
Vergangene Nacht wüthete 
' Feuersbrunſt. 
Dieſelbe hatte kurz vor 2 Uhr in den ausgedehnten Ge⸗ 


230. London, 8. Juli. 1 
im Südoſten Londons eine gewaltige 


bäuden der Leim⸗Fabrikanten Young u. Co. in Ber⸗ 
mondſey ihren Urſprung. Begünſtigt durch ) 
entzündbare Natur der Vorräthe griff das Feuer mit 


furchtbarer Schnelligkeit um ſich, ſo daß binnen einer 


Viertelſtunde auch die nahegelegene Lederfabrik von 


W. Powell u. Sons in hellen Flammen ſtand. In kurzer 
1 gend Dampfer an Ort und Stelle 
And deren Spritzen in Thätigkeit, aber es n i 

Die 


Zeit waren ein Dutzend 


nach 3 Uhr, ehe man des Feuers Herr wurde. 


erſtörung an Eigenthum iſt ſehr bedeutend, und der 


8 > 
‚Schaden wird auf 40 000 Kir. geſchätzt. 


> 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. Juli. (Privattelegramm.) Das 
Landgericht Gießen hat heute das Urtheil in dem 


Prozeß des Reichstagsabgeordneten Major Hinze 
gegen den Rechtsanwalt Jaeckel gefällt. Ineckel 
Wurde unter einer für Hinze ehrenvollen Motivirung 
zu 320 Mk. Geldbuße eventuell 30 Tage Gefüng⸗ 
niß, Bindernagel zu 60 Mk. event. 6 Tage Ge⸗ 
fängniß und in die ſämmtlichen Koſten verurtheilt. 


Dem Klüger wurde außerdem die Publications: | 


befugniß des Urtheils zugeſprochen. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 10. Juli 
rs v 9. Ors. v 9. 
59,90 
80,20 80,50 
225,00 225,00 
483,00 483,60 
467,50 468,00 


II. Orient-An! 
4% rus. Anl. 80 
Lombarden 
Franzosen 
Ored.-Actien 


Weizen, gelb 60,10 
Juli-August 164,00 166,00 
Sept.-Oktbr. 167,00 169,50 
Roggen 

Juli-August| 145,20 146,20 


Sept.-Oktbr. 148,70| 150,00 | Dise.-Oomm. 189,70 189,70 
Petroleum pr. Deutsche BK 144, 10 144,50 
200 f Sept.- Laurahütte 91,50 91,00 
Oktober 24,00 24,00 Oestr. Noten 163,60 163,75 
Rüböl Russ. Noten | 203,70] 203,35 
Sept,-Oktbr.| 48,00 48,50 | Warsch. Kurz 203,35 203,00 
Okt.-Nov. | 48,40 49,00 | London kurz“ — 20,37 
Spiritus London lang — | 20,32 
uli-August 42,10 42,10 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 43.40] 43,50] BW.-B.g.A.| 62,20 62,00 
4% Consols: | 104,00| 104,10 Galizier 99,80 99,90 
81,% westpr. Mlawka St-P.| 114,00 114,00 

Pfandbr. 96,30] 96,40] do. St.- A.] 76,50 76 90 
4% do. 102,10 102,00 | Ostpr. Südb. 


5 Rum. G.-R 93,60 93,60] Btamm-A. | 110,10 
Ung. 4% Gldr.] 81 200 81.20 
Neueste Russen 94,75. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: geschäftslos. 


Berlin, 9. Juli. Die Subſkription auf die 4 proc. 
Südbahnprioritäten iſt ſofort nach Eröffnung wegen 
ſtarker Ueberzeichnung geſchloſſen worden. N 

Hamburg, 9 Sul. Getrerdemackt. Weizen loco 
rubig⸗ holſteiniſcher loco 170 — 175. Roggen l co 
ruhig, mecklenb. loco 158 — 162, ruſſiſcher loco ruhig, 
113—118. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rüböl ruhig, 
loco 50,00. — Spiritus matt, Jr Juli ⸗ Auguſt 
33½ Br., der Auguſt⸗Septbr. 33% Br., 77 Sept.⸗Oktbr. 
33% Br, Yr Novbr.⸗Dezember 33%, Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 


109,90 


white loco 7,50 Br., 7,40 d., % Juli 7,35 Gd. Ne 


Augquſt⸗Dez. 7,60 Gd. — Wetter: Schön. 5 

Bremen, 9. Juli. (Schluß bericht.) Petroleum niedriger. 
Standard white loco 7,55, Ye Auguſt 7,65, er Auguſt⸗ 
Dezbr. 7,85. Alles Brief. 

Wien, 9. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,70, 5% öſterr. Papierrente 98,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,15, 47 ungar. Gold⸗ 
vente 99,02%, 5% Papierrente 92,60, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 167,75, Ereditlooſe 175,75, 
ungar. Prämienlooſe 118,00, Creditactien 285,60, Franzoſen 
294,75, Lomb. 136,75. Galizier 244,50, Pardubitzer 157,25, 
Nordweſtbahn 168,50, Elbthalbahn 168,75, Eliſa⸗ 
beth ahn 238,00, Kronprinz⸗Nudolfbahn 185,50, Nord: 
hahn 2360,00, Hnionbank 79,40 Anglo⸗Auſtr. 98.75, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,25, Deutſche 


und zu auch die Kron⸗ 


der Kaiſer ſich prächtig 
bez., 19½ Br., 7 Sept. Dezember 19% Br. 


ie ma W. T.“ berichtet. am 
2. Juli Abends die beiden Kinder der in Grein (Ober⸗ 
Frau Katharina Rahel aus großer 
Gefahr gerettet. Während Frau Rabel bei dem Brunnen 
Hofe einen Krug Waſſer holte, warf ihr 


Lappen und wie es 
war der vordere Theil ſeines 
183 300 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 297 900 000, 


Zimmers verbreiteten Flammen 


ſie eine Kerze angezündet hatte, 


ſeiner Decke 


Dogge, hielt das Röckchen des 


Schon 
5 atte der Prediger beim Betreten 
der Kanzel ein verdächtiges Kniſtern bemerkt, demſelben 


die leicht 


Plätze 61.10, Londoner Wechſel 124,45, Pariſer Wechſel 


Dukaten 5,87, Marknoten 61,10, Ruſſiſche Banknoten 
1.24½, Silbercoupons 100, Tramwapactien 195,25, 
Tabaksactien 95,50, Länderbank 95,50, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50. 


Amſterdam, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen er 


November 213. Roggen der Oktober 151, % März 160. 
Antwerpen, 9. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und Br., 


Der Auguſt 18% Br. 18% Br., der September 19% 
f Ruhig. 
bericht) Weinen 1 big. N. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
: ig. i 
ez unbe : oggen flau. Hafer ruhig 
Paris, 9. 1. Productenmarkt lußbericht. 
Weizen feſt, r Juli 23,75, 7 Aucuft 0 
September⸗Dezember 24.40, r Nov ⸗Febr. 24,50. — 
Roggen ruhig, %r Juli 16,10, ½ Novr.⸗Febr. 16,25. — 


Mehl 9 Marques behpt., er Juli 47,30, ie Auguſt 


48,10, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 51,10, 7 


Nov⸗Februar 51,60. — Rüböl träge, r Juli 62,50 
er Auguſt 63,00, %r Sept.⸗Dezhr. 64,75, der Januar⸗ 
April 65,75. — Spiritus behpt., ee Juli 47,50, er 
Auguſt 48 00, % Sept.⸗Dezbr. 49,00, r Januar⸗April 
50,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 9. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,70, 3% Rente 81,10, 4½ Anleihe 110,35, 


italieniſche 5% Rente 95,50, Oeſterreich. Goldrente 89%, 


ungar. Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
97%, Franzoſen —, Lombard. Eiſenbahnactien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 307,00, Neue Türken 
16,60, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier 225, Spanier 
neue 58,53, Banque ottomane 529,00, Credit foncier 
1325, Aegypter 329, Suez⸗Actien 2085, Banque de 
Paris 693, neue Banque diescompte 451, Wechſel 
auf London 25,16%, 57 privileg. türkiſche Obligationen 
392,50. Tabaksactien 478,75. 2 

9. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in 


Paris, 
Gold 1150 200 000, Baarvorrath in Silber 1077 800 000, 


Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 747 300 000, 
Notenumlauf 2 822 000 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 389 200 000, Guthaben des ee 
ins⸗ 
und ene 1700 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 78,93. 
London, 9. Juli. Bankausweis. Totalreſerve 
17140000, Notenumlauf 25 812 000, Baarvorrath 
27 202 000, Portefeuille 22354000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 32 300 000, Guthaben des Staats 6203000, Noten: 
reſerve 15 951.000, Regierungsſicherheit 17 055 000. 
London, 9. Juli. Conſels 99%, 4% preußiſche 
Conſols 102, 57 italien. Rente 94½, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 94, 5% RNuſſen de 


1872 93, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 16%, | 


4 fund. Amerikaner 126¼, Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 58/8, Unif. Aegypter 65%, 
bank 10%, Suezactien 32%. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,54, Wien 12,59, Paris 25,39, 
Petersburg 23%. Platzdiscont 56 . 


London 9. Juli. An der Küſte angeboten 28 Weizen: | 


n. 
Roheiſen. (Schluß) Mired excl. von 96 % 26,00 , Kornzucker, excl, 88e Renden:. | 


24 80 % Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,30 % 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export Unverändert, — Gem. Kaffinade, mit das 31,50 % gem. 


Middl. amerikaniſche Lieferung: 
517 do., 


Getreidemartt. Weizen und 
Regen 


Wetter: Schö 


Juli. 


ladungen. — 
Glasgow, 9. 
(Schlußbericht.) 


Liverpool, 6. Juli. Baumwolle. 


Septbr. 54¼4 do., Sept.⸗O 
Livertool, 7. Juli. 
a 12 1 95 Juli % 15 Be 5 en 5 
eith, 8. Juli. Getreidemarkt. Preiſe unverändert, 
Geſchäft flau für alle Artikel. 
Rework, 8. Juli. 
auf Berlin 94%. Wechſel auf London 4,84½ Cable 
Transfers 4,85 / Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte 


ktbr. 5%, d 


Anleihe von 1877 122¼, Erie⸗Bahn⸗Actien 10%, New⸗ 


horker Centralb.⸗Actien 86%, Chbicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 93%, Lake⸗Shore⸗Actien 576, Central⸗Pscifte⸗ 
Actien 30%, 
Louisville 


Actten 6, Illinois Ceutralbahn⸗Actien 126, Erie⸗ 


Second ⸗Bonds 51%. Central⸗ Pgeiſic⸗Jonds 11176. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10% 


do. in 
New⸗Orleans 10. raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8%, Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7¼½, do. Pipe line Certi⸗ 


ficates — D 96% O. — Mais (New) 53½. — Zucker (Fair | 
refining Muscovades) 5.25. — Kaffee (fair Rio⸗ 5 
[— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,80, do. 
Nohe und Brothers 6,90. Speck 6 ½. Getreidefracht 2%. | 
9. Juli.; Wechſel auf London 4,84½. 


Newhork, 
Rother Weizen loco 0,93, r Juli 0,99%, Der Auguſt 
1.00%, % Sept. 1,02% Mehl loco 3.85. Mais 0,53. 


Danziger Börſe. 
F Amtliche Notirungen am 10. Juli. 
Weizen loco ruhig, er Tonne von 2000 4 
feinglaſig u. weiß 124-1328 148170 K Br. 


ochbunt 124—1328 148170 K* Br. 
hellbunt 120—129 2 142—168 A Br. 126—164 
bunt 1201274 1381554 Br. & bez. 
roth 120—1348 125—165 4 Br. 
ordinagir 115—1288 120—140 Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 143 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juli⸗Auguſt 143 
bez., ir Septbr⸗Oktbr. 
Oktober⸗Novbr. 149 % Br., der Novbr.⸗Dezbr. 
150% M Br., e April⸗Mai 155 M Br. 
Roggen loco unverändert ee Tonne von 2000 & 
grobkörnig Jr 1208 135, 135 ½ / bez. 
feinkörnig er 1208 tranf. 106 108 «A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 M, 
Auf ee 109 KA, as 110 HM. ran 
uf ‚Lieferung Ver eptember⸗ Oktober tranfit 
114% & Br. 5 8 


Gerſte r Tonne von 20008 Futter⸗ 80—92 M 
Rübſen loco r Tonne von 2000 & Winter⸗ 206 A 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 42,50 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 
— gemacht. Amſterdam 8 Tage — Br., 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,80 Gd. 
3½% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,15 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,20 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Vorfieheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 10. Juli 
ner (J. E 


Weizen loco wieder nur mäßig zum heutigen Markte 
zugeführt, konnte für die verkauften 150 Tonnen under: 
änderte Preiſe bedingen, inländiſcher matter und iſt 
gezahlt für inländiſchen rothen 124/58 160 %, hellbunt 
1258 164 A, für polniſchen zum Tranſit bunt 118/98 
135 4, für ruſſiſchen zum Tranſit bunt beſetzt 115/64 
bis 1247 126 bis 131 M, roth beſetzt 125/68 133 M, 
roth milde 125 135 M, hell beſetzt 119/208 133 K, 
hellbunt 1248 140 % %r Tonne. Termine Tranſit 
kuli⸗Auguſt 143 M bez., September⸗Oktbr. 147 M bez. 
Oktober⸗November 149 M Br. Nov.⸗Dezbr. 150% A 
Br., April⸗Mai 155 M Br. Regulirungspreis 143 2 

Roggenßloco ſchwach zugeführt, feſt; nur 30 Tonnen 
find verkauft und 7 1208 bezahlt inländ. mit 135, 
135% , für ruf. zum Tranſit ſchmal 106, 108 M er 
Tonne. Lerune Septbr.⸗Oktbr. Tranſit ſollte die 
geſtrige Notis 114½ . 3 t 
114% AM Br. Regulirungspreis 135 , unterpoln. 
109 , Tranſit 108 / Gekündigt 100 Tonnen. 


Win 


Gerſte loco ruhig und brachte ruſſiſche zum 280 g 


1038 92 , ordinäre mit Geruch ohne Gewicht 80 
7% Tonne. — Winterrübſen lolo ſind am heutigen 
Markte die erſten 10 Tonnen von neuem ruſſ. in be⸗ 
friedigender Qualität zu 206 % der Tonne verkauft. — 
Spiritns loco 42,50 % Gd. 


Oktbr.⸗Nopbr. 132 K 


18,60 M, . | 
Kartoffelſtärke loco 18.80 , der Juli Aug. 18,60 7 Tor | 


bez., r Juli⸗Auguſt 19,85—19,80 - 19,85 M. | 
Auguſt⸗Septbr. 20,10 bis 20,20 M bez., der September⸗ 
Oktober 20,25 20,20 M bez., r Oktober⸗Nopbr. 20,25 
Sept.⸗Oktober 48,5 % 


Ottoman⸗ Faß 42.5 


(Schluß⸗Courſe) Wechſel 19 


Northern Paciſic⸗Preferred⸗Actien 40, 


z und Naſhpille⸗Actien 35 Union Paciſie⸗ 
Actien 50% Spich Milw. a. St. Pn be Geſegelt: Arthur, Schäfer, Sheerneß. Holz. — 


Reading u. Philadelohia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred | 


Bräutigam u. Co., 


147 M bez., N? 
Baumwolle. — 


Tage, 
4 


Grohte.) Wetter: ſchön. 


M. bez. heißen ſtatt 107 M, heute 


1 Allgemeinen be jedt und Duxer ehwach. 
E zussiche Anleihen und Noten besser und in guter Frage, degegen alle 


Productenmärkte. a 

Königsberg, 9, Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 127/88 165,75 % bez., 
bunter ruſſ. 1247 136,50, 1268 144 M bez., 
127/38 122,25 M bez. — Roggen 77 1000 
1208 132,50, 1228 135 M bez., ruf. 


106,25, 
bes, 15 Juli 135 % Gd., der September⸗Oktbr. 137% 


00 
Liter % oh 0 43½ und 43 4 bez., Yr 
OD. e den 47 1 Zu 
5 1 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
anſito. 


143—153 , 
miſcher 155 158 #, 
Juli 125 M bezahlt. 
bez, de September⸗Oktbr. 130 ½—131 


Sa Juli = Auguft 
2 12 

A bez., Jr 
Mais loco 


1 bez. — Gerſte loco 112—175 M — 


117120 . % Juli⸗Auguſt 116 M, r Sept⸗Oktober 


119 A — Kartoffelmebl loco 18,80 A, er Juli⸗Auguſt 
Yer Auguſt⸗Septbr. 18.80 M — Trockene 
Auguſt⸗Sept. 18,80 4 r Sept.⸗Oktober — — 
Erbſen loco %r 1000 Kilogr. Futterwaaxe 130140 M, 
Kochwaare 146-205 M — Weizenmehl Nr. 00 24,00 
bis 22,00 M, Nr. 0 2200 20,00 % — Roggenmehl 


Nr. 0 21.50 20,25 , Nr. 0, u. 1 20,00 bis 19,00 4, 


ff. Marken 21 ¼ , Yr Juli 10 0 . e HM. 
[+ 


M bez. — Rüböl loco 48 /, Jr 
bez., %r Okt.⸗Nov. 49 M, Ir Novbr.⸗Dezember 49,4 % 
— Leinöl loco 52 M — Petroleum Per 
Dir September⸗Oktbr. 24 % — Spiritus loco ohne 
bez. Yr Juli 42,2 42,1 M bez., Ver 
Juli ⸗Auguſt 42,2—42,1 J bez. 
42,742, % bez., Nr Sept. ⸗Oktober 43,7 43.4 M 
bez., der Oktober⸗Nov, 43,7—43,5 M 
Dezbr. 43,7 43,5 KA bez { 
Zuckerbericht. 


Magdeburg. 9. Juli. Kornzucker, 


Melis I., mit Faß, 30,50 Sehr ftill. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 9 Juli. Wind N 


Angekommen: Fido (S D.), Marſhal, Hull, Güter. 
Geſegelt: Victoria (SD.), Wettergreen, Stettin, 

0 ] Söderhamn, 
leer. — 0 8 (SD.), Schwabe, aus Holz. 


lz. — Weeſtwood (SD.), Colbridge, 


Juli. Wind: N. 


8. W. 
Angekommen: Anna (SD), Lohmann, Malmö, 
leer. — Sirius (SD.), v. Dyk Blok, Amſterdam (via 
Kopenhagen), Güter. — Wilhelm, Toaspern, Hemmoor, 
Lina, Abrahamſen, Philadelphia, Petroleum. 


Cement. — 
— Adele (S/), Krützfeldt. Kiel, Güter. 
Suſanna Maria, Wiebe, Rönne, Kleie. — Avance (SD.), 
Tuchſen, Flensburg, Getreide und Holz. 

Im Ankommen: 1 Schooner, I dreimaſt. Schooner. 


Thorn, 9. Juli. — Bzaſſerſtand 0,62 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: bedeckt, regneriſch. 
5 Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Jahn; Gebr. Harder; 


Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt Rollbidt, Rottſchalk 
und Bellin. — Rottſchalk; Töplitz u. Co.: rohe 
e ) Co.; rohe Baumwolle. — 
Bellin; Töplitz u. Co., Gebr. Harder, Friedemaun, Linden⸗ 
Sauer, Berneaud, Schneider, 1 u. Lanſer, 

rik, Paradies u. Eiſen, 


Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,29%. | Rothenberg, Kleemann; Erdfarbe, Baumwolle. Baum⸗ 


8 Baum⸗ 
wolle. — Rollbicki: Töplitz u. 
berg, 
Meyeru Co., Lepp, Retzlaff, Spritfab 


wollabfälle, Chocolade, Papier, Schmalz. Wagenfett, 


Strohpapier, Heringe, Schlemmkreide, Benzin, 


leere Gebinde. Kaffee, Kientheer, Schleifſteine, Ch 


Von Danzig na 


(Güterdampfer „Alice“); Deutſchendorff, 


Papier, Seegras, leere Säcke, Bisquits, 1 Ballen Neſſel, 
Tabak, leere Gebinde, 


ENTE Wein in Tälern. 
on 
Buchholz; Ick; rohe Baumwolle. — 
Sieliſch; Ick; rohe Baumwolle. — Grajewski; Ick; rohe 
Baumwolle. (Sämmtlich im Schlepptau des Schubert.) 


tromab: 
Ryback, Wegener, Dombeck, Schulitz, 1 Tr., 3060 St. 
Dopp. und einf. eichene, 3150 St. dopp. und einfache 
kief. Eiſenbahnſchwellen. 


Kozlowski, Donn, Branczyck, Thorn, 2 Tr., 868 St. 


Rundkiefern. 
Simanowicz, Stolz, Taberbrück, Drieſen, 2 Tr., 657 St. 
Rundkiefern. 


Schiſts⸗Nachrichten. 

London, 7. Juli. Der Dampfer „Cairnsmuir“, 
von Hamburg via Glasgow nach China, iſt bei Tiree 
geſtrandet und hat 8 Fuß Waſſer im Maſchinenraum. 
Livorno, 7. Juli. Der Dampfer „India“, aus 
und von Genua mit Stückgütern und der Dampfer 
Achilles“, aus Sunderland, mit Kohlen von Swanſea, 
ind miteinander in Colliſion geweſen Die „India“ iſt 
chwer beſchädigt, während der „Achilles“ nur leichten 
Schaden erlitten hat. 

Zanzibar, 6. Juni Die deutſche Bark „Gottlieb“, 
hierher beſtimmt, wurde vor etwa 3 Monaten unweit 
der Mündung des Rivouma wrack. Der Capitän und 
die Mannſchaft wurden gerettet und warten jetzt darauf, 
nach Europa auf einem andern Segelſchiffe zuxückzu⸗ 


kehren, welches derſelben Firma angehört und binnen 


Kurzem erwartet wird. 

Newhork, 8. Juli. Das Hamburger Dampfſchiff 
„Polaria“ iſt am 7. d. wohlbehalten hier angelangt. 
Daſſelbe überbrachte 357 Paſſagiere. 

Quebec, 6. Juli. Die t 
von Montreal nach Sydney, und „Lake Champlain“, 
von Liverpool nach Montreal, ſind bei Matane mit ein⸗ 
ander in an geweſen. Der erſtere Dampfer iſt 
geſunken, Mannſchaft gerettet. Die 
lief leicht beſchädigt in Quebec ein. 


Berliner Fondsbörse vom 9. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete zu besseren Coursen. Die Tendenz 


zmnsste als ſest bez:ichnet werden, soweit eine so che bei der absoluten 
Stile, die den gesammten Specula’ionsmarkt behe’r.chte, zum Aus- 


druck kam. Die Course ver:oren im ferneren Verliue ewas, ohue 


dass ein grö’seres Angebot zu Tage geireten wäre. Der Speeulatiens- 


und Kassamarkt bewahrte feste Hsltung hei g eich alls gerinzen Um- 
sd zen. Die Kassawerthe al er Geschäftszweige wiesen im Course nur 
geringe Veränderungen auf. Der Privat Discont wurde mit 2½ Proc. 
notirt. Auf internationalem Gebiet war der Verkehr äusserst be- 
schränkt, Credit- Actien gingen unter geringen Schwankungen etwas 
Oesterreichische Bahnen in: { 


zurück. Franzosen und Lambarden s. ill. 
Von fremden Fonds waren 


verloren 
rother ruſſ. 
Kilo inländ. 
ab Bahn 1158 


99,25, 118% 102,50, 103, 1197 104,25, 1208 105, 1218 | 
1238 108,75, 1248 110 M \ 


feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böh⸗ 


bez., r November⸗Dezember 


2 


Juli 23,8 M, | 


e Auguſt⸗Sept. 
bez., Yr Nov.⸗ 


Feiß⸗ 0 
blech, Stöcke, Reis, Dachpappe, Holzcementpapier, an N 
amott⸗ 
ſteine, Klebemaſſe Theer, Drahtnägel, Petroleum, Siede⸗ 

ſalz, Butterſalz, Viehſalz. j 
| ch Wloclawek und Thorn: Schubert 
Kleemann, 
Sauer, Knobelsdorff, Schweitzer, 
Ick, Michalſohn, Lindenau, Schulz, Wenzel u. Mühle, 
Piltz; roher Kaffee, leere, Säcke, alte Kanonenkugeln, 


nde, Stärke, Leim, Holzeſſig, Kupfer⸗ 
vitriol, Salmiakgeiſt. Schwefelblumen, Salz, Droguen, 


e 
Danzig nach Wloclawek: Wedell; Ick; rohe 


Dampfer „Dent⸗Holme“, 


„Lake Champlain“ 


übrigen Rentenwerthe sehr still. Deutsche und preussische Stastsfonde 
hatten 


zu meist unveränderten Conrsen normales Geschäſt für 
sich, inländische Eitenbahn - Prioritäten fest und ruhig. Bank - Aotien 
bei absoluter Umsatzlosigkeit Bruchtheile vom Course. 
Industrie Papiere ohne einhei liche Tendenz. Mon’anwerthe pur 
nominell notirt. Inländische Eisenbahn - Actien zlemlien gut behauptet. 


Thürm ger — 
Deutsche Fonds. Tilsit-Tnsterburg « . | 


| Deutsche Relchz-Anl. 4 404.14 Weimar-Gera gar... | 33,50 Alfa 
Konsolidirte Anleihe an 104.40 do. St.- Fr. es Fr 
0. 0. > (fZingen v. Staate gar. . 1 
Steaats-Schuldschelne 3½ | 99,90 1 55 105 X 5 99 90] 6.47 
Ostpreuss.Proy.-unlig. 101.90 Gothe d "2, 109,00 2½ 
j Wesiprevss.Proy.-Obl.| 4 103,20 Kronpr.-Rud.- B ahn 76,00 4¼ 
Landsckh. Oentr.-Pfabr.) 4 [109,50 | Furdeb-Eimburg 19080 
Catpreuss. Piandbrieſe 3 7,40 Ds runs 88 
ö do. do. 4 1109,40 ordwestbahn 377,00 4% 
Pommersche Pfandbr. | 3 97,40 f do. Nordwer — 3570 
955 do. 1 0 faded Fach: 4 70 —" 
do. do. — 7 8 % 
Posensche neue do. A 102,00 n 5 98780 Th 
Westpreuss. Pfandbr. 4%½ 97,40 erg Se N 
465 4 4 102.00 Südösterr. Lombard 21350 — 
do. DR Ser. 1 102,00 Warsohau-Wien . . » 314,5 
do. do. II. Ser. Böer a : 
komm. Rontenbriefe 4 103,70] Ausländische Prioritäta- 
— de: | 4 10303 e 
0 
2 Gotthard-Bahn.... | 5 103,80 
+Kasch.-Oderb.gar.e. | 5 82,10 
Ausländische Fonds. Ken 15 Set 4 6 5 
Oessterr. Goldrente . | & | 89,50 . Oesterr.-Fr.-Staatsb. 1 400,90 
! Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 81,10 | foesterr. Nordwestb. | 5 | 84,75 
| do. Silber-Rente | 4½ 68,50 do. do. Elpthal. 5 | 83,80 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,65 | „güdösterr. B. Lomb.| 8 811,06 
do. Papierrente . | 5 | 78.00 | Südösterr. 5% Obl. | 6 104, 25 
do. Goldrento . | 6 91,9) | +Ungar. Nordostbehn | 5 86,70 
do. do. 4 | —__| Unger. do. Gold-Pr. | 6 102,80 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 80,90 | Brest-Graſewo . 5 | 86.75 
i Rusz,-Engl. Anl. 1870 | & 94,50 +Charkow-Azow rt. |I8 95,25 
| do. do. Anl. 1871 5 | 94,05 | Kurck- Charkow. . 5 | 9985 
do. do. Anl. 1872 |5 | 94,05 | Kursk-Kle ..... | 5 [103,50 
de. do. Anl. 1873 | 5 94,05 | Mosko-Räsan . | B — 
do, do. Anl. 1873 4½ | 87.00 | Mosko- Smolensk. 6 99 80 
do. do. Anl.1877 | 5 | 98,50 | 'Rybinsk-Bologoye. | 6 | 89,75 
do. do. Anl. 1883 1 192 50 Rjäsan-Kozlow . . o 5 109085 
do. Rente I rschau-Toran. . 100, 
aut. 1 dete i ber . Basel- Kelte. 
usa. II. Orlent-Aul. 8 -AcHen. 
d. II. Onent- Aal. 5 69.6 Bank- u. Industrie Bu 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 er u 15 
de. do. 6. Anl. 5 Uner Cassen-Ver. 126, A 
Pe. Fol. Schatz. Ob. 4 | 88.50 Berliner Handelsges. 148,10 9 
Pola. Liquidat.- Pf.. 4 56,60 Berl. Prod-u. Hand.-B 89,75 4 
Amerik. Anleihe .. | Alfa | — Bremer Bunk. . 107,19 4,28 
Newyork. Stadt- Anl. 7 117,00 | Bresl. Discontob! 8440| 5 
do. Gold Anl. 6 [191,25 | Danziger Privatbank. 138,90 f 
# Italienische Rente 5 96,30 | Darmst. Bank. . . 1188,10 7 
Rumünische Anleihe | 8 — Deutsche Genss.-B . 182,50 8 
do. do. 6 104,50 Deutsche Bank... . 44,75 9 
do. v. 1861 6 101,10 Deutsche Eff. u. W. 120,75 5 
Türk. Anleihe v. 1866 5 — Deutsche Reichsbank 142,75 6 ½ 
— ¼˙-¼- H — Baan Jonna. wa 11 
N isconto- Command. „ 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bi. | 38.00 57 
Pom. Hyp.-Pfandbr. | 5 100 10 | Hamb. Commerz.-Bi. 121,86 1 
I. u. IV. Hm.. 5 103,00 Hannöversche Bank. 180 80 9 
e eereeiere ala | 99,76 Königsb. Ver. Bank 19775 55 ya 
be eee 4½ 99,10 Lübecker Comm. k. „ 2 
0 5% 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ 111,50] Magdeb. Prlv.- BK. u 7 
i se 977 - 10275 Bau es 147009 5 
o. unk. v. 1 5 Norddeuts . 
do. 40. v. 1816 4½ 101.25] Oesterr. Credit dun. | 00 * 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 4½ 110,0 Pomm. . BE 11900 Bi 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-DR. . . ö 
{ do. 40. 4 100,00] Preuss. Boden-Oredit. 102,70 9% 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,50 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 78900 4 
do. do. 4½ 101,25 Schaffhaus. Ban 8 5 
Foln. landscha fl. en 61,75 | Schles. Baukverolu . 101.50 57% 
Russ. Bod.-Ored.-Pid, | 5 90,50 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 196,90 8 7 
5 Russ, Oentral- do. 5 85,40 9 A 
IActien der Colonia. 11960 60 
3 Leipz. Teuer- Vers. Er 
Lottaerie- Anleihen. Bauverein Passage. 56,50 27 
3 S8. „ 
gen pet 2 er A. E. Gase: 11 16 
Bayer. Präm-Anleiho | 4 MRS | Gr. Berl Pfordebahn 3,01 
Braunschw. Pr.-Anl, | —— 94,10 Berl Pappen-Fabrik 68,35 — 
ee ee ee 
1 Köln-Mind. Pr.-8... 3½ 125,0 f PS " 
| Lübecker Prüm in. 9½ 184% ( 
Oestr. Loose 1854. | A 112,70 25 
do. Ored. I. v. 1333 — 30200 Berg- u. Hüttengesslisch. 
do. Loose v.1860 | 5 118,70 Div. 188%, 
do. Loose v.1864 | — 1289,70 — 
Oldenburger Loos . | 8 148,75 Dortw. Union Bg. 100 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 143.60 Königs- u. Laurabütte 1950 m 
RaabGraz.100T.-Looze| 4 95,10 | Stolberg, Zinn 1 97% 
Russ. Främ.-Anl. 4264 5 144% do. St-Pr..... 910 Sn 
do. de. von 1866 5 1134,25 | Viotoris-Hütte . . - » 52 
Unger. Loose ff 
5 — Weschsel-Oourg v. 9. Juli. 
Visenbahn-Ftamm- und N 8 11 9 169,10 
Stamm-Frioritäte-Actien. 0 2 Mon. 3 4087 
ii 3 1g. 2 \ 

; Div. 1884. London. 2 Mn 2 30,325 
Aachen-Masztricht . | 56 80 Ra do.. 9 kg. 8 0580 
Berlin-Dresden . E ” 

i Benin Hamburg SE = 10% Brüssel . 8 18. 5 99 80 
Ereslau-Schw. FED. LA d an i 18358 

# Halle-Sorau-Guben . | — 0 Wlen 2 s 
I do St. Pr. — 0 d . .ers 2 Mon. 4 188,60 
Ü Megdeburg-Halberst. | — 3½ Petersburg... Woh & 2 = 
Ü Mainz-Ludwigshsfen 103,90 4% do. 8 Mon. 3 20 A 
Karienbg-Mlawkast-A 76,90| /½% | Warschau... |8 28.6 ‚ 
1 5 do. 8t.-Pr,!114,00 0 
Nordhaasen-Hrzurt.. | 48,80 2 
. St.- Fr. 109,90 5 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10% [ Dukaten er. 
do. Lit. B. — 10½ Sovereign = 
Ostpreuss. Südbahn 109,90 2%/a 20-Fraues- St. „ | 1 ‚2% 
do. St. Pr. 120,25 5 Imperials per 50) Gr — 
Rechte Oderuferdd. — — a 5 5 D ee * Er 
do. St.-Pr. — — "remde Ban ... 
Rheinische .. .. 0. I — | franz. Banknoten | 81,05 
Sal Bahn St.- Al. | 56,80] 0 Oesterreichische Banka. . | 163,75 
do, St-P. 101,50 8½ do. Silbergu zen 168788 


. . 9 
Stargerd-PoSn . 0 2,6010%½%½ | Russleche Banknoten » » 


Meteorologische Depesehe vom 10. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Origisal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 22 405 

88 8 93 8 

Stationen. fe Wind, | Watte. 88 8 f 

42 3 1 

BEER aa |# 
Mullaghnore . . 765 SW 2 | halb bed. 15 
Ae 5 63 8 5 | wolkig 13 

Ü Öhristiansund. » » 763 080 1 | heiter 16.39 
Kopenhagen 765 0 2 | wolkenlos 19 
Stockholm 767 still — [Wolkenlos 18 
Maparanda « 766 NW 4 | wolkenlos 16 
Petersburg 765 W 1 | wolkenlos 21 
Moskau 763 — — | wolkenlos | 20 
neensto 764 SW 3 | wolkig 14 

N .. 1766 NNO 2 | wolkenlos | 14 3 
Helder 767 NO 1 wolkig 19 
Sylt 768 NNO 2 | wolkenlos 18 
Hamburg 767 ONO 2 | wolkenlos 21 

Swinemunde . « — N 8 | wolkenlos | 21 [N 
Neufahrwasser . 768 NNW 2 | heiter 19 
Hemel 766 NNW 3 | Regen 16 
Paris i 766 | N 2 | halb bed. 16 
Münster 766 0 2 | wolkenlos 20 

Karlsruhe , » 764 NO 2 | wolkenlos 21 a 

Wiesbaden — N 1 | wolkenlos 21 & 

München 767 0 2 wolkenlos 20 

Ohemnits . 767 still — | dunstig 19 
Berlin . 767 NNO 2 | wolkenlos 21 
Wlen 764 NW 2 | bedeckt 19 

Breslan 767 N 4 | heiter 19 i 

Dedäix ....| 765 | 0NO 5 | heiter, 19 | % 

Nissa, 0.0.0.) 7683 W 1 | dunstig 21 8) 
Klett 2.0. 762 NO 2 | wolkenlos 25 


3) See sehr ruhig. 4) Dunst, 


1) See sehr ruhig. 2 See ruh 
) = 0 155 6) Thau, gestern 


Thau, 5) See ruhig, Nachts Gewitter freh Regen. 
Mitt -g Gewi ter. 7) See ruhig. 8) See glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeh 

4 == mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steil, 8 = 8 isch, 9 == 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 15 

Am 95 Tage ſind in Ungarn und Galizien 

ſowie auch in Oſtpreußen auf's Neue beträchtliche Regen⸗ 

fälle aufgetreten und auch im Maingebiete werden Ge⸗ 

wittererſcheinungen mit geringem Regen beobachtet. 

Nachdem nun aber ſeit dem Abende das Borometer in 


Weſtrußland geſtiegen iſt, erſtreckt ſich das barometriſche 


aximum von Frankreich bis Finnland, und die De⸗ 
preſſion im Südoſten erſcheint gegen das Schwarze Meer 
verſchoben, die Morgentemperatur liegt in Deutſchland 


mehrere Grade über der Normalen. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
in 


Wind und Weiler, 
Millimetern. N 


— 

9 4 765,4 255 N, mässig, trübe, bezogen. 

10 8 765,3 20,4 N., leicht, klar u. heiter. 
1 765,8 22,5 NNO. „ „ * 


Verantwortlicher Revacteur für den politiſchen Theil, das Feuflleton 
und die vermischten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — ftr der, 
Inſeratentheil: A. W. Rafemann, ſämmtlich in Danzig. ) 


Statt befonderer Meldung. 


Durch die Geburt eines munteren 
Knaben wurden erfreut 


Kurhaus Westerplatte. 


Sonnabend, den 11. Juli er.: 


Julius Hybbeneth, Danzig, 
Wagen⸗Fabrik, Fleiſchergaſſe Nr. 


EBEN 


Langfuhr, den 9. Juli 1885. n ee Cr hih ne Ihe 2 
„ Großzes Extra⸗Konzert 5 


von der ganzen Kapelle des 3. oftpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4 


f biete aud 95 in Ain zum Alen 9 fle ee für Unter⸗ 
e ren Angehörige. anfang r. Entree 25 Pf. 1817 
Zum Schluß des Konzerts kommt die 5 


Schlachtmusik“ 
von Saro zur Aufführung und wird dazu das Tambourcorps des Regiments 
mitwirken. — Abends große Illumination und bengaliſche Beleuchtung des 
Konzert⸗Gartens. i 
NB. Für Extra⸗Dampfer wird geſorgt werden. 


Vergnügungsfahrt 
Danzig Putzig — Hela. 
Sonntag, den 12. Juli d. J. 
e 


Noch einige Theilnehmer zu dieſer Fahrt ſind erwünſcht. 
Abfahrt vom Johannisthor präciſe 8½ Uhr net 


Heute Nachmittags 4 Uhr 
verſchied ſauft nach kurzem aber 
ſchwerem Leiden mein lieber 
guter Mann, der Marinezeichner 


= Hermann Richard schultze 
im 30. Lebensjahre. Diele 
traurige Anzeige allen Freunden 
und Bekannten. a 
Die tieftrauernde Wittwe 
Augußte Schultze, geb. Görgens, 
25 nebſt unmündigem Kinde. 
5 Danzig, den 9. Juli 1885. 
Die Beerdigung findet d 
12. Juli, Mittags 1 he sum 


Danzig 1858. — Goldene Medaille. 
5 ee empfiehlt eine große Auswahl neueſter u. eleganteſter Grandenz 1872. 


Landauer, Kaleſchen, offener 
und halbgedeckter Wagen 


unter Garantie bei billigſter Preisnottrung. 
Auch empfehle mich zum Bau von 


Hotel⸗, Roll⸗ u. Trausport⸗ 
Silberne Medaille. wagen jeder Conſtruction. Silberne Staatsmedaille. 


Sterbehauſe, Sammtgaſſe 14971 - 
74 f | 
ram Köniasbera i. Pr. 1875. Reparaturen ſchnell und billig. a Bromberg 1880. 


aus ſtatt. 1 
eh e i 2 15 a 5 er Ian a ee dieſer Zeitung zu haben, woſelbſt 5 j Motion |. Wollwebergaſſe 8 
Bekanntmachung. : Cösliner Actien-Wierbrauerei, Men s Stofkengen, € yemile itesn,iU ausge urn, iſt ein Hinterladen zum 1. Okt. 


kan weder ere d e Labriknicberlage 1. Damm 8. J. Schaan. ze in abet 116 


Bluhm, welcher früher in St Albrecht bei ; 
Danzig gewohnt hat, fol in der Unter | 5 Pale h 9 7 uns die ergebene Mittheilung zu machen, daB | == ſelbſt im Vorderladen. 1830 
wir den Alleinverkauf unſeres 5 ein Nane eee 

Brauerei zum Münchener Kind'l. Heute empfing friſche Sendung Ein Laden⸗Lokal, 

in bekannter vorzügl. Qualität. Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. i 


ſuchungsſache c./a. Droſt alias Dell⸗ a 0 5 
Baieriſchen g Lagerbiers auch als Comtoir verwendbar, iſt 


mann J. 1189/85 als Zeuge ver⸗ 
für Danzig und Umgegend dem Herrn Scharrmachergaſſe 7 pom 1. October 


nommen werden. Es wird um 
Boes des Uran Sale esu 
5 erſu E 
{ 0 ee wu 8 N = — ab, mit auch ohne Wohnung, zu ver⸗ 
0 Robert Krüger 18 Danzig 8 Sommerpferdedecken miethen. Näheres in der Expedition 
übertragen haben. (1578 Bivoual elte dieſer Zeitung. 
Cöslin, den 1. Juli 1885. 3 7 
Pläne in allen Dimenſionen billigſt, 


Elbing, den 13. Juni 1885. f 
BASS: Hundegaſſe Nr. 102 
Der Vorſtand. ; verſendet laut Preis⸗Courant (1840 


Der Unterſuchungsrichter bei dem 
Königl. Landgericht. (1838 
iſt die herrſchaftliche Bohrung E abet 
tto R etzlaff, 2. Etage, 5—6 Zimmer, eleg. Entree 
Auf vorſtehende Bekanntmachung bezugnehmend, empfehle das Lagerbier Langfuhr. 
obiger Brauerei zu folgenden Preiſen: 


u. Nebengelaß, zum 1. Oktober dieſes 

ß un Sn au, vermiethen. en 8 

„ 0 fahren vo 

e,, Mark 21,00, Rips⸗ län K 

une i 
5 Wagen⸗ nene und 5 
e eee made ee ga „ 
genomunen Dur Die 1888 MObert K Getreide⸗ Säcke, 
Dampfer⸗Geſellſchaft „Fortuna“, 5 5 

Scheler 18 Sommer-Pferdedecken 

Lal 


Schäferei 18. 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
zur Decoration in den verſchiedenſten Muſtern als: 


Loosel klagten Bein 
zur Ausſtellungs⸗Lotterie Königsberg, 5 5 P. Bertram, 
Zug⸗, Ballon⸗ und Facon⸗Laternen, 
; wie 1 
Fackeln, Luftballons und bengaliſche 


Megen Aufgabe meines Geſchäfts 
W verkaufe ich zu billigen Preiſen: 
12 Billards mit Zubehör, 

10 Bierapyugrate eomplet, 

4 Geldſchränke, 

3 Eisſpinde ir. 5 

Carl Volkmann, 

963) Heil. Geiſtgaſſe 104. 
uche auf ein Haus in Zoppot von 
S ſofort zur 1. Stelle 1400 Thlr. 
u erfragen bei Lietzau in Zoppot 
Marienſtraße Nr. 2. 8 (1848 


Dampfer⸗Berbindung 
ö Wiese (Plock). 
Dampfer „Fortuna“, Capt. Ad. 


Langenmarkt 35, 

iſt die 2, Etage ſowie in der 
1. Etage eine große Comtoir⸗ 
gelegenheit zu verm. 866 


Tüchtige 
Verkäuferi: 


mit vortheilhafter Figur, welche 
bereits im Confections⸗Geſchäft 
thätig war, findet zum erften ES 
September er dauernde Stellung Wi 
bei hohem Salair. Meldungen 
nebſt Angabe von Referenzen 
und Einſendung der Photo⸗ Wi 
graphie erbeten. 4833 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


D. Jacobthal, 


Königsberg in Pr. 


7 


undegaſſe Nr. 101 iſt die zweite 
3) Saal⸗Etage, beſtehend aus 5 bis 
6 Zimmern mit allem Zubehör, per 
1. Octbr. cr. für R. 1500 p. anno zu 
verm. a peſehen täglich v. 11 bis 
1 Uhr. Näheres daſelbſt, parterre. 


Reſtaurant 
R. Heyn’s Wittwe, 


18 Kohlenmarkt 34, (1873 

| empfiehlt vorzügl. Böhmiſch⸗Tafelbier 
3 ſowie Münchner a Glas 15 3 

| Brit ee in und außer 


„ uvert 60 und 80 
Ein Materialiſt En 


kann von fofort oder etwas ſpäter ein 


Jahnargt Oscar Wo ff ohn, * 0 
Langgaſſe 18, 1872 
x Spredftunden 9—6 Uhr. 5 


von fo. F Weitaurant WM 
a e oT „Zum Luftdichten“ i j 


erforderlich. Adr. u. Nr. 1884 in der Mi f 15 
Exped dieſer Zeitung erb. 5 Fr. Heig ld er N 3 


Kellnerlehrlinge, Hummer. ( 
ſucht H. Märtens, Jopengaſſe 63. NEN EEE: 4 
Haase’s Concert-Halle, 


Eine gewandte, ſelbſtſtändige 
Breitgaſſe Nr. 42. 


Directrice Täglich Concert u. Gesangs, 


findet in unſerem Putzgeſchäft dauernde e 1885 
und angenehme Stellung. (1863 orträg 


Natten, Mänje, Wanzen, Schwaben, 
Motten 2c. vertilge mit einj. Garantie, 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 


(1867 


2,10 (., Voll⸗Looſe 6,30 Kl. und Pläne 
zu haben in der Milchkaunengaſſe 6. (1290 
Breunmaterialien 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose 2 2.10% 8 empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
stellungs-Lotterie à 1 Mk bei || Die Papier⸗Handlung „be um gütige Aufträbe 
Bertling, Gerbergasse 2. Adolph Zimmermann, 
Turner⸗Fahnen 
tilgung des Ungeziefers. H. Drehling, I in allen Grüßen, ber Al 15 25 Pia. an 1 1 ir: 
2 b Adolph Zimmermann, 


Exped, d. Danz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
aller Art, auch (1724 
Voll- Loose für alle 3 Kl. a 6,30 % Holzkohlen b 
5 von i 
N SS L. Lankoff, en detail. = Holzmarkt 23 u. Laſtadie 34. 
G. W. Fahrenholtz Nachfolger |: Sein | 
zel, elegantes Spazier⸗ 
Kr 5 19 55 Kammerjäger, en): 8 N A 25 5 a 
— 5 N Ah Holzmarkt 23. 
Culmbacher Export⸗ 2 ier Mehrere Gtr. fetten und durch⸗ 
aus der altrenommirten Brauerei von 


zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe Fabrik und Verleih Geſchäft für Säcke 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. Flammen 
Loose der Graudenzer Aus- einbflehlt zu üblichen Marktpreiſen und 
3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. \ 
un 
Reiſe⸗Fuhrwerk 
Friſche 
wachſenen Winterſpeck, Centner 


J 
Tiſchbutter 60 „K., find zu haben Altſtädtiſchen 


& e. 1,00 und A. 1,10 3 pro Bin. N a Graben Nr. 98 beim Fleiſchermeiſter 9 Auftreten der Ruſſin Frl. Kenia a. 
iehlt 1843 ar | E. Narzimski. 17 b tersburg, der Berliner Souhretten 

Auen zielt een , Carl Petz, Culmbach in Bayern, mene g el Gerd, Lebram,, Pe Gerede, den Bede, Near 
. empfing und empfiehlt Dteine im Kreise Roſenberg Weſtr. Cöslin. Klaviervortrag des Virtuoſen Herrn 


belegenen 


Rittergüter 


57 Gr. Babenz und Zollnick, ſowie das 


Feinſte Isländer 


Delicatess-Hatjes-Heringe 


Cäſar Casper. Anfang 7 Uhr. 


Kurhaus Zoppot. 


2 tüchtige: Sattlergesellen, 


auf Sättel, ſowie Koffer und Geſchirre, 


in Driginal⸗Gebinden und Flaſchen 


als ganz vorzügli 


empfiehlt (1844 — 1 A h g ; 1 I 1 ) } 
Adolph ek, Er Lübben, Gr. Wolwchergafle 8. eee set ee Sonntag, den 12. Zu 1695: 
1 ertheile elbſtkäufern jede nähere 


Für ein hieſiges Getreide⸗Export⸗ 
Geſchäft wird möglichſt ſofort ein 


Lehrling 

mit guter Schulbildung geſucht. 
Off, unt. Nr. 1876 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. 

eriſch. Köche bed. Stub.⸗ u. Dienſt⸗ 
mädch., Kindergärt. 1. u. 2 Kl., 
rüſt Kinderfr., Kutſcher, Hausdiener 
empf M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 11. 
otel⸗ u. Reſtaurationswirthinn. für 
warme u. kalte Küche bei hohem 
Gehalt ſofort u. zu ſpäter geſ. durch 


Breitgaſſe 108. 
Neue Isländ. 
Matjes = Heringe, 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Biegg. 

Kaſſen⸗Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
Das erſte Doppel ⸗Concert findet 

Donnerſtag, den 16. Juli ſtatt. 
OC. Nürnberg. 


Concert 


uskunft, (1859 
Iulius Samulon, Oſterode Oſtpr. 


Guts- Verkauf. 


Wegen hohen Alters will mein im 
Berenter Kreiſe (Weſtpreußen) beleg. 
Gut 2000 Morgen, in hoher Cultur, 
für 160 000 R. bei 45000 . Anz 
zahlung verkaufen. 


5 Nips= Pläne, Unterlege= und 
reinfegmettend. wafferdichte Staken⸗Pläne 


empfiehlt a 
A. Pawlikowski, empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten 
Poggenpfuhl 48, 1877 Preiſen (1321 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere 


vis a vis der Thornſchen Gaſſe. a i 
Ananas, Pfirſiche, 1 Fin Deutschenderf & Co, . ne N in der Expedition 


Abrikoſen, Stachel Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, e nene 8 | 

r 15 Milchkaunengaſſe Nr. 27. 2 7 7 I_Dardeaen, SL Öeiftg. 100 d Freitag, den 17. Juli er., 

beeren, Johannis⸗ Holländer Windmühle Ede d run in Sale des 9 
beeren Pflaumen mit f. e. alleinft. Herrn od. Dame, wo ſie im Saale des Zoppoter 
151 4 0 Dampfeinrichtung, zugl. die häusl. Arbeit. übernimmt, Kurhauſes 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eine Meierin, ſow. e. muſik. Erzieherin 
werd. gef. durch J. Heldt, Jopeng. 6. 
Ein Eleve, ſow. Landwirthinnen, u. 
Kochm geſ. d. J. Heldt, Jopeng. 6. 


Ein jung. Mädchen, 
aus gebild. Familie, das ernſtlich Luſt 
hat, die Wirthſchaft zu erlernen, kann 
ſich melden. Direkter Familienanſchluß. 
Meld. unt. Nr. 1832 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein ſolider, junger 


Materialiſt. 
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. September cr. eine 
Stelle. Briefe unter H. 2. 150 poſt⸗ 
lagernd Chriſtburg. (1786 
Per ſofort ein gut möbl. Parterre⸗ 

Zimmer mit ſeparatem Eingang 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 100, I. 


Tine Comtoir-Gelegenheil 


zu verm. Frauengaſſe 44, erfr. 1 Tr. 
1 Lagerkeller z. verm Frauengaſſe 44. 


Herrſch. Winterwoh⸗ 
äſchkenthaler Weg 
nungen 98.15 zu vermiethen. 
1839) Otto Retzlaff. 
Hand 53, iſt die herrſchaftliche 
Saal⸗Etage, durchgehend nach der 
Dienergaſſe, ſowie die Parterre ⸗Ge⸗ 
legenheit als Comtoir, mit gewölbtem 
Lagerkeller, Remiſe, Hof ꝛc. zu verm. 
Anſicht von 10—12 Uhr. 186 


Birnen und Kirſchen, täglich friſche 

Sendung empfiehlt die Obſthandlung 

J. Schulz, Matzkauſchegaſſe (1865 
Erdbeeren, Johannisbeeren, Wall : 8 A 

nüſſe empfiehlt (4802 ſch . ſtickte Kinderkragen, Spitzen, nehmungen halber günftig zu 


J. Bierbrauer, Langfuhr 5. 


Gemſtere junge Gänſe und Enten 

> (garantirt reinſchmeckend), ſowie 

friſches Rehwild. März⸗ u. Krickenten, 

junge 2915 alte Hühner ꝛc. (1827 
Wild handlung Röpergaſſe 13. 


ınttaı page in in ſch d agenknöpfe, iſt zum 1. Oktober cr. preisw. zu 
Tricottailen, Corsetts, schürzen a dr 1. 28 L. E. D. Bige 
in großer Auswahl zum billigſten 
e Preiſen empfiehlt (1886 
Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. 


RER der, vorgerückten du 
SOMETSENjTME f 7.8, Dom. Littschen 
Louis Willdorff, eee kee Krebs 


N n 31% his 4 1881 | (Fin brauchtes Plan 
Capitalien, ni e (1s81 (Fin ſchon gebrauche Bianino 


> wird zu kaufen geſucht. Adreſſen 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 


2 un nebſt Preisangabe unter Nr. 1850 bis 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt zum 20. d. Mts. in der Exped. dieſer 
und Taxen fertigt 


ı ierligt 1 Zeitung erbeten. 
Arnold (Winterplatz 11), Die Vertretung einer leiſtungsf. 


vereid. Kreistaxatoru.Sachverſtändiger Mih] ß fir Berlin 


2 für die Weſtyr. Feuer⸗Societät 
zu Feſtlichkeiten werden wird von ein. m. d. Kundſchaft beſt. 
Fracks ſtets verliehen Breit- vertr. Hauſe geſucht. Gefl. Off. sub 
geile Nr. 36 bei J. Baumann. A. 99 lagernd Berlin Poſtamt 37. 
ga i 82 N 8 weſche ihre Nieder⸗ 
K Utſcher 8 Röcke Dam em, kunft erwarten, find. 
freundliche Aufnahme ſowie Rath und 


von 

Fräulein Auguste Freund, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
Dr. Carl Fuchs. ß 
Numerirte Billets a2 K. in Danzig 
bei Herrn Conſtantin Ziemſſen, 
Langenmarkt Nr. 1. In Zoppot; Im 
Bureau des Kurhauſes. (1845 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 12. Juli 1885: 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128. 
Anfang 4 Uhr. Alle Züge halten. 
1851) 9. Recoſchewitz. 


Freundschaflicher Garten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


Herren Ey le, Platt, Hoffmann, 
Locke, Frische, Maass unt 


anke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen: 
tags 8 Uhr. 
Eutree 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 
Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Cigarren⸗ Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
Hohes Thor und Matztauſche Gaſſe 
9 Ecke Langgaſſe. (1085 


LE BEUTE I EEE 
Fortlau fend Eingang von Neuheiten 
für die Sommer⸗Saiſon. 


5 E, 
vorzugsweise beſſere Qualitäten, 
verkaufen wir um gänzlich zu räumen zu ſehr billigen 
Preiſen aus. 


Deuntschenderf & Co 


empfiehlt ſehr preiswerth 5 a RE A . — - == — EN: 
5 M 0 ö Hilfe bei Hebeamme Frau Lubowski reitgaſſe 84 iſt ein geräumiges == m r 
8 B e e — — ilchkannengaſſe Nr. 27. 111 in Königsberg in Pr., Hintere Vor⸗ W Ladenlokal von gleich oder ſpäter Druck u. Verlag v. A. W. Kaf ema un 
Breitgaſſe Nr. 36. (1853 eee stadt 11, eine Tr. (1862 zu vermiethen. (1869 in Danzig. 


